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Die JSoſgen der mationafistischem Aussckreitumgemn

Frankreich protestlert
Die Terrorakte gegen ehemaltge Separatigten witdersprächen den Verträgen

Paris, 5. Juli. (Eig. Drahtb.)
deutſche Votſchaſter von Hoeſch, der am
am Huai d'Orſay vorſprach,

Gelegenheit einen Proteſt BVriands
die Racheakte und Plünderungsfzenen im

gegenzunehmen. Ein amtliches fran
uniqué teilt am Sonnabend nach

dieſe Vorſälle den im Haag ab
Verträgen zuwiderliefen,

Deutſchland alle Perſonen vor Re
ſchägen habe, die je mit den Be

Ee iſt es abſo den nationaliftiſchen Rowdys von
Kaiſerslantern, Mainz und velungen,
den moraliſchen Erfolg der Rheinlandräumung für
die Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frank
reich zu einem guten Teil wieder zunichte zu
machen! Sie haben Briand das Mittel in die
Hand gegeben, Deutſchland ſofort wieder einer
Vertragsverletzung zu bezichtigen. Trotzdem wer
den die Hitler und Hugenberge von ihren franzö
ſiſchen Geſinnungsgenoſſen nach Kräften unter
ſtützt. Nicht genug damit, daß die franzöſiſchen
nationaliſtiſchen Blätter das geſamte deutſche Volk
für die Taten einzelner Verblendeter verantwort-
lich machen, liefern ſogar „Liberté“ und „Jntran-
ſigeant“ der Lynchjuſtiz der Femerächer neue
Opfer in die Hand. Jn der „Liberté“ erzählt der
Chefredakteur Aymard mit großem Behagen, wie
er einſt perſönlich an zwei Verhandlungen mit
Smeets über die Ausrufung der rheiniſchen Repu
blik in einem Eifeldorf teilgenommen habe. Jm
„Jntranſigeant“ wird ſogar behauptet, daß Frank
reich im Rheinlande viele ſichere und treue
Freunde beſitze, die es jederzeit über alle militä-
riſchen Maßnahmen der teutoniſchen Revanche
unterrichten würden. Selbſtverſtändlich ſeien die
Untaten im befreiten Gebiet nur eine Vorübung
für den Vergeltungskrieg

Schäüſſe bei einer Separatiſten
verfolgung.

In dem Vorort Kloppenheim bei Wiesbaden
kam es am Sonnabendfrüh, wie erſt jetzt bekannt
wird, bei einer Demonſtration gegen einen früheren
Separatiſten zu einer Schießerei. Zahlreiche
Perſonen zogen vor das Haus des Landwirts Kunz,
der während des paſſiven Widerſtandes in engen
Beziehungen zu den Franzoſen geſtanden haben ſoll,
und bewarfen es mit Steinen. Kunz und ſeine
Söhne erwiderten das Steinbombardement mit
ſcharfen Schüſſen. Auch die Feuerwehr und die
Schutzpolizei wurde mit Feuer empfangen. Als
dieſe ebenfalls ſchoſſen, ergab ſich Kunz. Durch die
Schüſſe wurden ſechs Perſonen verletzt.
Nur mit Mühe gelang es, Kunz und ſeine Söhne
vor Lynchjuſtiz zu ſchützen. Bei der Durch
ſuchung des Hauſes wurde eine größere Anzahl von
Schußwaffen ſowie Munition gefunden.

Fuſtizminiſter Peret über die
Rheinkandräumung.

Paris, 6. Juli.
Juſtizminiſter Peret hat heute im Departement

Vienne bei einem Bankett ehemaliger Frontkämpfer
eine Rede gehalten, in der er u. a. auch auf die
Rheinlandräumung zu ſprechen kam. Er erklärte
u. a., die Rheinlandräumung ſei zur vorgeſehenen

keit gegenüber Frankreich zu bezeugen, durch eine
würdige Haltung Frankreichs Loyalität Aner
kennung gezollt hätte. Das ſei nicht der Fall ge
weſen. Die deutſchen Nationaliſten, die er nicht mit
dem geſamten deutſchen Volke verwechſeln wolle,
hätten gegen Frankreich manifeſtiert. Man müſſe
ſich dieſe Tatſache merken, daraus die Schlußfolge
rung zu ziehen, daß die moraliſche Abrüſtung noch
nicht bei allen eine vollendete Tatſache ſei.

ESozialdemokratiſche Befreiungs
feier

Deutſche und Franzoſen für Verſtändigung.
Die Sozialdemokratie der Pfalz, die es abgelehnt

Am Sonnabend erfolgte die Urteilsverkündung
im Schweidnitzer Naziprozeß. Nach dem Verlauf
der Beweisaufnahme und der Plädoyers der Staats
anwälte hatte man annehmen müſſen, daß das Ge
richt auf Landfriedensbruch erkennen würde. Jn
der Urteilsbegründung durch den Vorſitzenden von
Löfen wurde jedoch Landfriedensbruch
verneint, weil bei dem Zuſammenſtoß im
„Volksgarten“ das Moment der Oeffentlichkeit ge
fehlt habe. Das Gericht hat nicht einmal ange
nommen, daß es ſich um eine planmäßige Verſamm-
lungsſprengung gehandelt hat, obwohl bewieſen iſt,
daß an der Sprengung zahlreiche Nationalſozial. en
aus Breslau, Reichenbach, Waldenburg und Frei-
burg teilgenommen haben und in geſchloſſenen For-
mationen zur Verſammlung gekommen ſind. Das
Gericht nimmt hielmehr an, daß der Wille zur
Sprengung der Verſammlung erſt während der
Verſammlung entſtanden iſt, nachdem der National-
ſozialiſt Lütt von Reichsbannerleuten niederge-
ſchlagen worden ſei und von Verſammlungsbeſuchern
in ungehöriger Weiſe Zurufe Lie Rausſchmeißen“
uſw. erfolgt ſind. Die Schuld en dem Zuſammen
ſtoß ſo meint der Vorſitzende liegt auf beiden
Seiten. Das Reichsbanner hätte den Anfang zu
dem Tumult gegeben dadurch, daß es auf den Dis-
kuſſionsredner Lütt einen Angriff ausgeübt habe.

Jm weiteren Verlauf der Urteilsbegründung
berief ſich der Vorſitzende auf Herrn Hitler,
der gewiß in ſeiner anſtändigen und ehrlichen Weiſe
von der Handlung der nationalſozialiſtiſchen Ange-
klagten abgerückt wäre. Hitler hätte ja ſelbſt
als Zeuge betont, daß er gegen die Gewaltanwen
dung ſei. Das Gericht billigte den Angeklagten
mildernde Umſtände zu, weil, wie der Vor
ſitzende ſagte, die Angeklagten alles Leute ſeien, die
ehrlich von dem Ziel ihrer Partei überzeugt ſeien
und in glühender Begeiſterung fangatiſch für ihre
Partei eintreten. Er ſieht das Verbrechen der Na
tionalſozialiſten als eine ſpontane Ueber-
ſchreitung an.

Stunde gemäß dem von Frankreich gegebenen Worteerfolgt. Man hätte glauben können, daß der ehe

malige Gegner, ohne eine geräuſchvolle Dankbar-

Die Schweldnitzer Hakenkreuzler kommen mit lächerllch geringen Strafen davon

Kubiſſaſ abgegeben. Wie verlautet, konnten ihre Mitgliedera m ba

hatte, an der offiziellen Befreiungsfeier der bay
riſchen Regierung teilzunehmen, veranſtaltete am
Sonntag eine eigene Befreiungsfeier in Form
eines pfälziſchen Arbeitertages. An der
Kundgebung beteiligten ſich die Sozialdemokratie,
die Gewerkſchaften, Sport und ſonſtige kul
turelle Arbeiter-Vereine mit ihren Fahnen und
Feſtwagen. Zehntauſende umrahmten die Straßen,

die der Zug paſſierte. Jn der Feſthalle, die 10 000
Perſonen faßt, hielten Vo zel (GBerlin) für die
deutſche und Bracke (Paris) für die franzöſiſche
Sozialdemokratie Anſprachen für Völkerverſtändi
gung und Völkerverſöhnung. Geſangliche und ſport
liche Vorführungen umrahmten die Kundgebung.

urteilung erfolgte wegen Berſammlungsſprengung
nach F 107a und bei einzelnen Angeklagten in
Tateinheit mit Körperverletzung.
Nachdem die Angeklagten den Gerichtsſaal ver

laſſen hatten, wurden ſie von den anweſenden Poli
zeibeamten aufgefordert, die Parteiabzeichen abzu
legen. Sie widerſetzten ſich, und es kam zu Tu
multen, die ſich vor dem Gerichtsgebäude fort
ſetzten. Nationalſozialiſten geſellten ſich dazu,
johlten und belegten die Polizei mit Schmährufen.
Die Polizei zerſtreute die Menge; in einzelnen
Fällen mußte ſie von dem Gummiknüppel Gebrauch
machen.

Wahlen in Megsiko.
Die Wahlen zum mexikaniſchen Kongreß ver

liefen nach den bisher vorliegenden Meldungen
ruhig. Die erſten Ergebniſſe laſſen einen großen
Sieg der Regierungspartei als wahrſcheinlich er
ſcheinen. Eine endgültige Ueberſicht über das Er
gebnis der Wahlen iſt jedoch an Hand der vorliegen

Paris, 7. Juli.
Der Außenpolitiker des „Matin“, Sauerwein,

den ſeine Enquete über die Aufnahme des Briand-
ſchen Memorandums über die föderative Geſtaltung
Europas nach Mitteleuropa und nach Skandinavien
geführt hatte, kommt heute zu dem Ergebnis, daß
nur durch eine

Verſtändigung wiſchen Frankretcx und Deutſch

rlangen; der einzige auch der die Rückkehr zu
einem vernünftig aufgefaßten und eines großen
Landes würdigen Militärſtaates ermöglichen könne;
der einzige, der ihm in den Grenzen des Möglichen
die Kontinuität ſeiner Verbindungswege mit Oſt
preußen wieder verſchaffen könne. Deshalb glaube
er, Sauerwein, daß Deutſchland trotz aller Zwiſchen
fälle und Aufreizungen an Frankreichs Seite ſtehen
werde, um

Europa neu zu ſchaffen.
Augenblicklich gebe es in Deutſchland 2 600 000
Arbeitsloſe. Das ſeien keine chroniſchen und depri
mierten Arbeitsloſen, wie in England, ſondern
arbeitswillige Menſchen, die wirklich unter ihrer
Untätigkeit und ihrer Notlage litten. Wenn die
Abſatzmärkte und die Ausſichten für die Zukunft ſich
beſſern würden, werde ſeiner Anſicht nach der ge
ſunde Menſchenverſtand in Deutſchland den Sieg
davontragen.

Türkei ſetzt ſich zur Wehr.
Starke türkiſche Truppenaufgebote haben in der

türkiſchen Oſtprovinz Wan gegen die aufſtändiſchen
Kurden eine große Abwehraktion eingeleitet.

Die türkiſche Regierung hat Perſien inzwiſchen

durch eine Note aufgefordert, einen eventuellen
Rückzug der Kurden nach Perſien unter allen Um

den Nachrichten noch nicht möglich.

Helſingfors, 5. Juli. (Eigenbericht.)
Die neue Regierung Svinhufvud iſt eine bür

gerliche Sammlungsregierung ohne Repräſentanten
der Lappobewegung, was bei den Lappoleuten große
Unzufriedenheit hervorruft.

Der Miniſter des Innern hat die Feſtnahme
mehrerer kommuniſtiſcher Abgeord
neter angeordnet, denen Verbrechen zur Laſt ge
legt werden. (Offenbar ſoll die Verhaftung ohne
Genehmigung des Parlaments erfolgen!)

Jn der Regierungserklärung hat der Miniſter
präſident alle vaterländiſch denkenden Bürger auf
gefordert, die Regierung zu unterſtützen, die alles
tun werde, um dem kommuniſtiſchen Treiben Ein
halt mit geſetzlichen Mitteln zu gebieten. Vor

Lappoleute haben eine Ergebenheitserklärung

nicht in das Kabinett eintreten, weil ſie im P

in

Der Faschlsmus her Finnland
Dle Büurgerhblockreglerung will die Kommunisten ausrotten

un geſetzlichen Maßnahmen ſei zu warnen.

Zrozeß!
wegen der Zerſtörung der kommuniſtiſchen Druckerei

Waſa angeklagt ſind.

ſtänden zu verhindern.



n Das Brotgeetz verubschleget

hat am Sonngdend in einerDer

ſt das Brotgeſey i ozweiter Beratung erledigt. um denſdaß die Deutſchnationglen und
verhrauch zu heben, ſoll vorgeſchrieben wer war

g“ ſedt ſich in, zwei indurgſdene Polizeiſergeanten und mehrere Poliziſtendie Deutſchnationalen W Kabinett Brüning haſt i Abg. Rieſeberg, ſogleich den Wahrheitsbeweis für r wurden. 200 Demonſtranten len
T e ebrheit für die Deckungegeſede geben. Der Verkauf nur nach Gewicht erfolgen und dieſe Behauptung indem er die vereine an Gandhis Gefängnis, wurden aber von der Gefäng
e Fhreibt: T muß Pfund oder ein un und die rte. nizwache daran verhindert, ſich dem Hanyttore des„Geht man dagegen den anderen Weg, bindet geteilteg Vie Marthe Bern Se ver es zu nähern.

man dem Kabinett aus Tbneigung gegen diel Ob man dadurch den Roggenverbrauch weſent gehörige Antwort und erklärte, daß die ſozialdemo- Die allindiſche mohammedaniſche Konferenz in.
Steuergeſetze die Lebensader ab, dann ſchlägt man lich ſteigern wird, iſt die Frage, denn nach wie vor kratiſche Fraktion für das Geſetz nicht ſtimmen Simla

damit alles kaputt, was an Entwürfen und e Se en e v e en e
geſetzt iſt. Jm Eifern gegen einzelne Unzulänglich den Wog. daß die Re ſſchaftsparteiler Drewitz
i d Regierung vergißt man nämlich gar zuſgierungsvorlage im Ausſchuß verſchlechtert worden Charlottenburg, vermochte jedoch nicht, eine Mehr fült und in mancher Hinſicht rüchſtändig und

r ihr aber doch zeſtimmen, heit für die Streichung des 5 4 zu gewinnen. Da regktionär iſt.
der per veſeih a 5 und zwar wegen der dieſer Antrag abgelehnt wurde, ſtimmten auch die
Verbindung damit, und in unlbeharer Su- Feſtlegung des Brotverkaufs nach Gewicht, Sozialdemokraten für das Geſetz, deſſen dritte

reſtloſe Durchführung der größte Teil des landwirt
ſchaftlichen Berufsſtandes verloren iſt. Vorauß
ſetzung für die Durchführung dieſer beiden großen
Geſetze bleibt aber immer die Möglichkeit eines

r auf Sicht, r Stetigkeit d
egierungskurſes. a n m ngege a wärtigen D n den Der Deutſche Beamtenbund hält es für an

beſten Willen bewieſen hat, der Landwirtſchaft mit gebracht, der preußiſchen Regierung bei ihrem Kampf

allen Kräften zu helfen, das Leben unmöglich, dann gegen das Strolchtum der Nationalſozialiſten in den e von de myß v. t s Milliardengleitet die Staatsfährung mit Retumot. Käücan za fallen Seine Zeiſſchritt veröffent Ohcmnnniſtiſche Ausſchreitungen an e e e n dieſe
wendigkeit in die Hände der Sinken, und was licht eine Darlegung, in der die preußiſche Ver Veilierden ſe rlos vergeudet worden.
dann aus den Geſeten wird, darüber braucht man ordnung als verfaſſungswidrig bezeichnet wird, und wer r r
wohl ſich nicht weiter den Kopf zu gerdrechen.“ ſin der die Reichsregierung aufgefordert wird, die Kommuniſten, die in Baſtkraftwagen auf der e er e mieden ſeien n Wien

Da viel den del der Ve e angeblich beeinträchtigten ſtaatsbürgerlichen Rechte. Rücfahrt von einem in Worms abgehalienen e e e e etDecungegeſer des re Wenn e e der Beamten gegen Preußen ſicherzuſtellen. Roten Treffen zurückkehrten. begingen Blätter h

Paris, 7. Juli.
in Vor dem Provinziag der Radikalen in Nanch
übte Daladier am Sonntag ſchärfſte Kritik an der

Politik der Regierung Tardieu. Mit allen Fan
faren habe man eine Politik des Reriismus und
der Proſperität angekündigt und harre nur das
Gegenteil erreicht. Jn den letzten Jahren ſeien

r Eine Delegation deutſcher Volksſchullehrer underringt Bucharin in die Wüſte geſchickt „lehrerinnen, die ſich auf einer Studienreiſe durch

los r c r per eg der Frankreich befindet, ift am Sonntag in Lille in der
ni teil n e A4oiorli zBeamte der Republik müßten hat mit der Annahme einer Eſhutie geeſtg Uniwerſität ſoierlich empfangen worden. Ser Uni

keiten im Export. Wenn Frankreich von der ArGegen Den Beamtenbund be meldungen zufolge in verſchiedenen Ortſchaftenn v re ger r den größere Ausſchreitungen. Jn Guntersblum dranzen r W
ſchloſſen trotz dem Veſchuſſe wHrer Fran Erlaß des preußiſchen Staatsminiſteriums, wonach ſie in ein Haus ein und verſetzten einem Manne ebarkke ber i o die eringet ſei
am Sränings beginnt wieder mit Nndeinander- e per n den ſher Barglete ſenlte h We n eher e der Deutſchlands Jtoliens Wer England

Partei angehören n. au der ra e nen ein er 2 3ſekangen Leiden Den nationalen e ſchreibt die er das Organ des an. gebot Darmſtädter Schugtzpolizei in n Weg. Die die L e r
Hakenkrenzhoffnuungen anf gemeinen Deutſchen Beamtenbundes, „unſere Stel Kommuniſten eröffneten das Feuer, das von der eine eintreierm das Kheinlent eräumt oder

lungnahme zu dieſem Beſchluß der preußiſchen Polizei erwidert wurde. Es wurden dabei, ſoweit die You Anleihe mer ſo lläglichen Wer ungen
Braunſchweig. Staatsregierung am beſten mit den Worten Adolf bisher Feſtſtellungen möglich waren, acht Perſonen eeenfe hätte, wäre ſie einem Trommeſſeger

Der Braunſchweigiſche Landtag hat die Ab Hitlers einleiten zu ſollen: Eine Einrichtung, die ſchwer verletzt. Jn Darmſtadt wurden dann überſt r per ausgeſetzt. Tardien e
ich die Preſſe zum Bundesgenoſſen zu machen.

beſchloſſen. Während bi tauſende Unt Waffen zu ſchüten, gibt ſich praktiſch auf. Wir den ſpäten Abendſtunden ſperrte auch Frankfurter Di Kritik, ſchloß Deladier, bedingtWehworſhiageie nen nehmen an, daß dieſe Worte auch für den republi Polizei ſämtliche Zugangsſtraßen nach Frankfurt einnmol bie werde e n De gerede n

r Rancy, der Hochburg der franzöſiſchen Reaktion.ügen. e v 219ſegt Braunſchweig zuläffig wen iſt dagegen auf Dr. Albrecht ſo fährt die „ADBZ“ fort habe Kaſtkraftwagen mit Kommuniſten die die Ausſchre r in
gehoben worden. Die Neuwahl des Braun-ſes als Ziel ſeiner Partei hingeſtellt,
ſchweigiſchen Landtages findet vorausſichtlich amf
16. November ſtatt.

Die braunſchweigiſchen Nationalſozialiſten, die
nach ihrem Wahlerfolg in Sachſen große Hoff
nungen für die Wahl haben, deuten heute ſchon an,

daß ſie ihren Der e inBraunſchweig zum Innenminiſter machen möchten. vorgeht. verſitätzrektor gab in ei edie Das iſt die ein Abkl des Stali R c gab in einer ausführlichen Rede einee Varine in c Am Sonntag r W Anſichten r We kritiſche Darſtellung des Volksſchulweſens in Frank
ag trafen in Berlin 400 amerikaniſche Marine ſozialiſten die Kommuniſten den Staat ver einbar mit der Zugehörigkeit zur Partei bezeichnet. reich und Deutſchland und betonte, daß gerade aufz

affiziere. Hadetten und Wannſchaften, die Be dem Gebiete des Austauſches der thoden diſt amerikani, uichten wolle, könne ihm nicht dienen wollen. Wer Die Zentralkontrollkommiſſion der RKP. hat ein e des Austauſches der Sehrme iet i don dere dem Lehr dennoch als Gegner des Staates in ſeinen Verfahren gegen Bucharin wegen Parteiſchädi deutſchfranzöſiſche Zuſammenarbeit ſeit längeren
ter Bahnhof ein. Dienſten verbleibe, ſei unehrlich, und ſolche inner gung eingeleitet. Vahren glänzende Ergebniſſe erzielt habe.

Muſik von olländer) und dem in Komponiſt auch urſprünglich geVon den Berliner Bühnen Komödie“ See Stück „Wie ren e W S i Der ſchachernde Exherzos.
Unmittelbar an den Ausgang dieſer Theater we röe ich e n glückli ihr von viel mehr herauskommen als eine loſe Aneinander- Der ehemalige d von Braunſchweig will

l t ix Joachim Sporeihung einzelner Epiſoden aus dem Leben des tro braunſchweigiſches Kuſpielzeit hat das Staatliche Schiller Theater Frur ky) geſchieht. Das zuletzt genannte Stück janiſchen lden Aeneas. Der e Teil de ohn des Exkaiſers

a e 3 ſernoch eine höchſt überflüſſige vom IJntendanten iſt l äte W ört eohen die u. a. Werkes trotz der ergreifenden ehe der Welfenſchatz für n Millionen Mark nicht hat los
Vegal perſönlich inſzenierte deutſche Uraufführung in einer plumpen Deren ebiepe lung des Arbeits Kaſſandra muſikdramatiſch recht
geſtellt. Der rumäniſche Schauſpieler G. Ciprianſloſenelends zum Au kommt, übelſte Kur gehören der erſte Akt des zweiten Teiles, der die mälde des Landesmuſeums in Braunſchweig ver
iſt der glückliche Autor des angeblichen Volksſtückes kfrſtendammware. Unterhaltſamer iſt immerhin erſte nung des Aeneas mit der iſchen kaufen Das mit dem Weinglas“ von Jan„Der Mann mit dem Kleypper“. Das die unter dem Titel Die Wunderbar“ im Königin o ſchildert und beſonders der Schluß van der Mer von äldegalerie gel
Stück handelt von einem kleinbürgerlichen Archivar, RenaiſſanceTheater“, von Heinz Hikſgefang der Dido, bevor ſie aus Verzweiflung über nach dem Vertrage, den die frühere braunſchweigiſcheder ei ter Pferde iſt, alle Daten von pert ren inſzenierte Aufführung, zu der bie Abreiſe des geliebten Mannes Se ver bürgerliche Regierung mit dem ehemaligen detzes
Ken er 77 e S renn v Ren ſerden e rta und Herezeg den geſprochenen und übt, muſikaliſch zum Schönſten, Großartigſten, Er abgeſchloſſen hat, beiden Teilen gemeinſam. Der

v d r m nd ſhli kli ſelbe r ſein 9eſungenen Text und Katſcher die Muſik bei findungskräftigſten und Mitreißendſten in der ige Herzog will einen Käufer haben, der
auswendig kennt und ſich u r teuert haben. Ein Teil des Zuſchauerraumes iſtſ geſamten Opernliteratur. Br. fületztes Geld einen ausrangierten K per kauft, um ier als Bar eingerichtet mit Thete, Tanzpodium

in miil dem Kbhper Wirt in Se drgeſpeeth und einen Tiſchen für die Gäſte wo ſich ein mon r rann mit dem Klepper wird zum Stadtge dänes Barleben abſpielt, während wiederum die Dr. Aen GSchirotauer, van Mers nicht zu haben. Der Ver
ſeine Frau brennt ihm mit einem routinierten, iſt ohne Zu chweigiſchenreichen, zyniſchen Frauenjäger durch; legt eigentliche Bühne Zuſchauerraum mit ſogar ne wyen be Vater geh Dieſe Aufführung t renma r im eine raffiniert luxuriöſe kaba-einen Beſitzer reich und angeſehen, und natürli iſt
kehrt auch die davongelaufene Frau reumütig un r gen er ber Mine Sehegea
anbetend zu ihrem gutherzigen Gatten, der auf D erweiit do T weniger als drei der
einmal wie ein „Heiliger“ erſcheint, zurück. Ein a Gramm phonfirmen das Lied Wer di

ar eingeſtreute Witze laſſen eine kleine humoriſti i beth i ſchöne Veine hätt a der
che Verfaſſers erkennen. Jm übri Schalpatte rig haben. auf veren jedoch 7 as Stück weltenfern von alen volks e ver
tückhaften Elementen und in den Charakteren völ m Un ſtück wie es
lig verzeichnet, dabei ſo u cheinlich ſo un W ſt der im Theaterin der Behren-
h ſchlechtweg kitſchig und banal, traße“ aufgeführte „Mein Vetterrührſeligver e wie es heute nicht einmal mehr Eduard“, in dem ſich airh Auin- Roberts
im Tonfilm erlaubt iſt. Da iſt uns denn doch das oper eine Bombenrolle auf den Leib geſchrieben
wirkliche Volksſtück „Der fröhliche Wein hat. Das Stück enthält in Handlung un uren
berg“ von Carl Zuckmayer, das „Volk s alle die tollen Unwahrſcheinlichkeiten und Schab
bühne“ ſich zum Sommerſtück erkoren hat, lonen der landläufigen modernen Schwankliteratur,
hundertmal lieber t dabei jedoch eine ſo geſchickte HandlungsIn einigen anderen Theatern hat man ſommer ng, ſo luſtige Situationen, ein ſo flottes
liche Unterhaltung durch dramatiſierte Reportage Tempo und ſo re Rollen, daß man von An
fenilletons mit revueartigem Charakter und ent n bis zu Ende vor Vachen gar nicht zur Be
ſprechenden muſikaliſchen Zutaten zu bieten ver ſſinnung und zu Atem kommt.
ſucht. An ſich wäre dieſe Gattung leichteſter thea Abſeits von ger ſommerlichen Unterhalt
traliſcher Unterhaltung wobl genug für darbietungen t die letzte emiere r
eine amüſante Gloſſierung von Zeitereigniſſen; nur Staatsoper Unter den Linden“, in
müßten dann Textverfaſſer und Komponiſten doch der wir die Oper „Die Tro ner“ von Hector
etwas mehr originelle und ſchlagkräftige EinfälleſBerlioz kennen lernten. war gewiß kein
haben und der großen Schar ausgezeichneter Dar leichtes und doch ein ſehr dankensweries Ünter Jnt Stadttheater verabſchiedet ſich am Montag
ſteller mehr Entfaltungsmöglichkeiten bieten als es fangen des w. Dr. Julius K app. die der bekannte Schriftſteller, Verfaſſer vieler Unter gelegentlich der Aufführung von Lortzings „Waffenin dem im Deutſchen Künſtlertheater“ beiden Werke „Die Einnahme von Troja“ und haltungsromane und vieler Filmmanuſkripte, wird mer o Werte in der Partie des
aufgeführten Stück „Jch tanze um die Welt', Die Trojaner in Karthago“ durch textliche Neu am 183. Juli 50 Jahre alt. ffenſchmieds Stadinger. r

nur zur Herabdrückung
Muſeums verwendet werden. Bisher zahlen Staata 70 000

u

dem ehemalr

Ein Vineta des Meeres? Nach einer

e etere gr age e die vonluten e 3 auf dem Meeresboden
Des n eres befinden, und zwar einige

rt Meter vom Leuchtturm von Cherſones ent
ernt. Ende Fuli wird eine ruſſiſche ition

aufbrechen, u unter Hinzuziehun ier griechiSee der Khioerſikkt Athen For
en auf der Meeresſohle vorzunehmen, und

zwar werden 20 mit r modernen Ausrüſtungen

n Taucher die bereits tIgelegte Meeresſtelle e unterſuchen. Be
und ruhiger See ſoll man mit dem bloßen A
klar und deutlich die Ausmaße der Allerdings völl
verſandeten Stadt ſehen.
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feier anläßlich der Befreiung der Rheinlande. Zahl

Es hat gezogen!
Neulich ſitze ich in der Straßenbahn. Wir fahren

durch die Reilſtraße. Eine Bullenhite herrſcht. Vorn
ſteht die Tür auf, hinten iſt die Tür offen, alle
u ſind geöffnet. Zwei ältere Damen

e Lg die eine plöglih. err Sgaffrer, hier
gieht es aber!“ Bei den Fahrgäſten entſteht
darob ſichtlicher Unmut. Jhnen kollern die Schweiß
perlen nur ſo von der Stirn. Fürchterlich der Ge
danke, daß möglicherweiſe der Herr Schaffner die
Vordertür ſchließen möchte. Bei mir entſteht der
oppoſitionelle Wunſch, den Schaffner zu bitten, die

Nach drei Tagen kann ich nachts nicht ſchlafen.
Weniger ob der Tropenhitze, die im Zimmer herrſcht.
Aber in meiner rechten Geſichtshälfte zieht es und
rumort es und reißt es, daß ich ſchier an den
Wänden hochklettern möchte.

Das geht ſo den ganzen folgenden Tag. Jch
freſſe eine VeramonTablette nach der andern.
Dann habe ich mal einige Augenblicke Ruhe; dann
geht es wieder los. In verſtärkter Auflage.
J Zum Unglück muß ich noch mit der Straßen

bahn vom Norden nach dem Süden fahren. Mit
dem Reißen! Ich ſtürze mich als Erſter in den
Wagen, ſondiere die Gegend nach allen gero-
nautiſchen Regeln Finger mit Spucke naß: von
der Seite, an der es kühl wird, kommt der Luft
zug! und quetſche mich ſo in die Ecke, daß ich
auch nicht vom leiſeſten Lufthauch berührt werde.
Jm ſtillen leiſte ich dann der Dame Abbitte, die

neulich ſagte: „Es zieht!“ lix.

Gedenkſtunde zur
Rheinlandbefreiung

Jm großen Saale des „Stadtſchützenhauſes“
veranſtaltete am geſtrigen Vorinſttage die Rhein
ländervereinigung der Stadt eine Gedenk

reiche Vertreter der Kommune und der Staats
behy als auch der Univerſität wohnten dieſer

eier dei, deren Mittelpunkt die Rede des Staats
ekretärs z. D. von Rheinbaben war.

Er ſchilderte das Ringen um den Rhein ſeit
dem Jahre 1870 und das Beſtreben Frankreichs,

ick den Rhein zu ſichern, ſei es auch als kleinen

Bewegung der Saparatiſten führte. Deutſchland
ſetzte ſich jedoch zur Wehr. Die Politik Streſe
manns war aufgebaut auf dem Willen des ge-
ſamten deutſchen Volkes. Die Londoner Konferenz
war der Anfang, das Ende der 30. Juni 1930, die
Räumung des Rheinlandes von fremden Truppen.

Dieſe Befreiung des Rheines war der Grund
zug der ganzen Streſemannſchen Erfüllungspolitik,
welche erſtrebte die territoriale Souveränität des
de n Volkes. Aus dieſem Grunde kann man
die Befreiung der inlande nicht hoch genug ein
chätzen. Noch iſt allerdings das Saargebietrhr hier ſind alle Verſuche zur Befreiung vor

Iäufig geſcheitert.
Löſung der Weſtfrage wird es nunmehr

die Aufgabe der deutſ hen Außenpolitik ſein, an die
Löſung des Oſtproblems zu gehen.
wie jetzt können die Verhältniſſe dort nicht bleiben.
Eine Auseinanderſetzung zwiſchen Deutſchland und
Polen wird unvermeidlich ſein.

Abgeſchloſſen wurde die Feier durch zwei Chöre.

Nathausläden wieder r
Die leeren Räume im Rathaus, die als

die Firma Lewin benutzte, boten inmitten des
Lebens und Treibens auf dem Markt einen öden
und häßlichen Anblick. Endlich hat man ſich
darangemacht und hat wen gtrenr drei der Fenſter
einem praktiſchen Zweck nutzbar gemacht. Jn dem

enſter an der Märkerſtraße deutet ein großer
feil mit dem Wort W auf dienach dem Markt zu gelegenen. In dieſen hat die

Kunſtgewerbeſchule Burg Giebichen-
ſt e in ihre Erzeugniſſe an Emailles, Webereien
und Keramiken ausgeſtellt. eEs wurde nachgerade Zeit, daß die Räume
wieder einem nützlichen Zweck zugeführt wurden!

Seltſamer Freitodverſuch.
Das Ueberfallkommando wurde in die

vttesackerſtraße gerufen. Eine 709jährige
au hatte einen Selbſtmordverſuch unternommen

und lag bewußtlos in ihrer Wohnung. Sie hatte
verſucht, ſich mit Alkohol zu vergiften.

Freitod
Vergangene Nacht M nah 24 Uhr fand in

ä in Frau in debenag Tuſ. Die blagie
die Frau in eine Klinik. Dort konnte nur der inn eingetretene Tod feſtgeſtellt werden. Es
kegt eine e e Die Polizei
iſt noch mit der Klärung der Sache beſchäftigt.

Der Stadtausſchuß hält in der Zeit von 21. Juli
vis 1. September Ferien. rend dieſerkönnen e zur mündlichen Verhandlung in
der Regel nur in ſchleunigen Sachen abgehalten

Ein Fwiſchenfall

Wie wir bereits kurz berichteten, übergab der
preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung, Dr. Grimme, Sonnabend vor
mittag in der Aula der Univerſität Halle der Uni
verſität die neuen Satzungen. Jn einer
kurzen Rede ſprach der Miniſter von der

Kriſe der Univerſitäten

und der Wiſſenſchaften, die ſich aus der Aufgabe
entwickelt habe, die freie Forſchung mit dem Unter
richt der kommenden Generationen in Einklang zu
bringen, ohne daß eine der beiden Aufgaben dar
unter leidet. Der Andrang, der gegenwärtig zu
den Univerſitäten herrſche, habe dieſe Kriſe natur-
gemäß verſchärft. Jm weiteren Verlaufe
ſeiner Anſprache überreichte Kultusminiſter Grimme
dem Rektor der Univerſität, Prof. Dr. Eißfeld,
die neuen Satzungen, wobei er die erfolgreiche
Zuſammenarbeit zwiſchen dem Staatsmini-
ſterium und dem Selbſtverwaltungskörper der Uni
verſität betonte und unter der neuen Verfaſſung der
Univerſität Halle Wittenberg eine erfolgreiche Tätig-
keit wünſchte.

Der Rektor der Univerſität antwortete in
längeren Ausführungen und ſagte u. a.:

„Jch darf alſo mit Genugtuung und Dankbar
keit feſtſtellen, daß, aufs Ganze geſehen, die Auf-
faſſung des Staats über den Charakter der Uni-
verſität, wie ſie in den uns vom Staat verliehenen

neuen Satzungen zum Ausdruck kommt, und die
in den Reihen der Univerſität ſelbſt vertretene
Auffaſſung überein ſtimmen. Und das iſt
das Entſcheidende.“ t
Zum Schluß erklärte der Rektor:

„Die neuen Satzungen unterſcheiden ſich
in vielem von den bisherigen aus dem Jahre
1854. Die ſtarken Wandlungen, die unſer

Hinſicht ſeitdem erlebt hat, ſpiegeln ſich in der
neuen Satzung. Wie könnte es anders ſein!
Aber was das eigentliche Weſen der Univerſität
betrifft, nämlich dies, daß ſie eine vom Staat be
hütete und betreute, aber ihre eigenen Kräfte aus
ſich ſelbſt erzeugende Stätte der Forſchung und
der Lehre iſt, ſo ſtimmen darin die neuen Sta
tuten mit den alten überein. Und die ſo dem
eigentlichen Weſen der Univerſität gerecht wer
dende neue Satzung nehme ich darum in Dank-
barkeit im Namen der Univerſität aus Jhrer
Hand, Herr Miniſter, entgegen.“

Dem akademiſchen Akt, der interner Natur war,
ging

ein politiſcher Zwiſchenfall

voraus Als der Miniſter in Begleitung des
Rektors und des Kurators an der Univer
ſität eintraf, wurde er von einer national
ſozialiſtiſchen Meute empfangen und an
geflegelt. Der Rektor wies die Demon-
ſtranten zurecht und wurde nun ebenfalls ange
pöbelt. Es fielen Schimpfworte, wie Spechkjäger,
Verräter und andere, nicht wiederzugebender Art.
Bedauerlicherweiſe war kein polizeilicher
Schutz ſofort zur Stelle, um die Uebeltäter in die
Schranken zu weiſen.

Das Ueberfallkommando traf erſt nach
her ein, wie uns mitgeteilt wird, angeblich auf An
forderung von privater Seite. Man hätte doch
ſofort für polizeilichen Schutz ſorgen ſollen.

Wie uns der Rektor der Univerſität heute
mitteilt, handelte es ſich bei den Demonſtranten
nicht um Angehörigeder Univerſität.
Er ſelbſt habe ſie gefragt, ob ſie Studenten ſeien,
was verneint worden wäre. Darauf habe er ſie
vom Platz verwieſen. Es ſoll ſich außerdem z. T.

deutſches Volk in politiſcher, ſozialer und geiſtigerlum auswärtige Nationalſozialiſten gehandelt

vor der Abergabe der neuen Satzunzen der halliſchen Aniverſität
Mißbilligung ſelbſt durch die rechtsſtehenden Studenten

haben, die zu der Demonſtration herangezogen wor
den ſind. Daraus geht hervor, daß es ſich um

eine wohlvorbereitete Aktion

gehandelt hat. Dieſer Fall zeigt wieder, daß nur
rückſichtsloſeſte Strenge gegen den Hakenkreuzmob
am Platze iſt.

Es iſt übrigens bezeichnend, daß der Natio
nalſozialiſtiſche Studentenbund an
der halliſchen Univerſität in einer von Hans
Joachim Wendenburg unterzeichneten Er
klärung kundgibt, daß ſich die erwähnten Vorgänge
„ohne Vorwiſſen“ ſeinerſeits abgeſpielt hätten.
Der Bund lehne jede Verantwortung dafür ab
und erklärt ausdrücklich, daß es überhaupt ſein
Beſtreben wäre, „alle politiſchen Aktionen vom
Univerſitätsgebiet fernzuhalten“. Nun, die Herr
ſchaften werden wiſſen, warum. Als Teil der
Hakenkreuzbewegung und nicht zumindeſt als ihre
geiſtigen Nährväter tragen aber auch
die halliſchen Hakenkreuzſtudenten ihr Teil
intellektuelle Schuld an ſolchen Rüpelſzenen, wie
ſie ja auch bei anderer Gelegenheit nicht immer
unbeteiligt ſind.

Auch die ſogenannte Deutſche Studenten-
ſchaft an der Univerſität Halle erklärt dem Rektor,
daß ſie mit „den ungehörigen Vorgängen“ beim
Miniſterempfang nicht einverſtanden ſei und
ſie von ihr mißbilligt werden. Der „Hochſchul-
ring Deutſcher Art“ hat ſich dieſer Erklärung
angeſchloſſen.

Es wäre beſſer, wenn die Herren Studenten
„deutſcher Art“ künftig ihre Erklärungen vor
Stattfinden irgendwelcher Veranſtaltungen erlaſſen
würden und auch ſonſt etwas mehr durch die Art
ihres Handelns ein gutes Beiſpiel geben
würden. Gerade ſie wären berufen dazu, als Vor
kämpfer beſſerer politiſcher Sitten aufzutreten.

Rumpelſtilzchen möchte viel Kinder haben!
ufferſtaat. Ein Grund, der zur Unterſtützung der Jn der „Saale-Zeitung“ vom Sonn-abend läßt Rumpelſtilzchen ſich über den

Film „Frauennot und Frauenglück“
vernehmen. Man kennt ja hinreichend die Tendenz
der „Saale-Zeitung“ und auch des Rumpelſtilz
chens. So darf es ſich Rumpelſtilzchen alſo er
lauben, in einer mehr als „ſchnoddrigen“ Form
über den im herzuziehen, der, wie wenige ſeiner
Art, gerade in heutiger Zeit für das ſchaffende
Proletariat von unſchätzbarem Wert iſt und den
im gleichen Blatt der Filmkritiker ſelbſt als einen
n bezeichnet, den man nicht alle Tage zu ſehenekommt. Rumpelſtilzchen entblödet ſich nicht,

wörtlich über den Vortrag, der dem Film voran-
ſchreiben: vor dem Film einen wiſſenſh ichen Vortrag Sollte man es für

So möglich halten, daß ein Arzt ſich ſolch herab
würdigende Kritik gefallen läßt? Allein dieſer
Ausdruck zeigt. ſchon, wie „objektiv“ Rumpelſtilz
chen kritiſiert! Aber man höre weiter: Alſo
den hält wirklich ein Arzt. Aber der Jnhalt iſt

ein Plädoyer für die Geburteneinſchränkung.
Verbrämt mit ſchnoddrigen Bemerkungen etwa der
Art: Die Hauptaufgabe der Nachkriegszeit iſt die

r der neuen Transformatoren des RheiniſchWeſtfäliſchen Eletkrizitätswerkes in Brauweiler

ei

rden. Auf den Lauf der i riſt bleibede Jereien 3 uns geleblichen rif W formator v 185 000 Kilo und beſitzt eine Le
alle

Neue Spitzenleiſtung der Technik

Schaffung einer neuen Sexualmoral, da vorher
ozuſagen nur eine theologiſche Sexualmoral exi
tierte

Das iſt alſo das, was Runzpelſn en über den
Vortrag zu ſagen hat! „Schnoddrige Bemer
kungen“!! Rumpelſtilzchen hat ſcheinbar unter
der der letzten Tage gelitten, denn wie könnteer ſonſt an der Tatſeche daß es in

Zeit, der Zeit des Fortſchritts und der
andlung in unbedingter Konſequenz auch eine

Aenderung der Sexualmoral geben
muß und geben wird!

Rumpelſtilzchen kennt auch wohl nicht die Not
des ſchaffenden Proletariats; er iſt ſicher noch nicht
ſtempeln gegangen. Sonſt würde er ſicher v
ſtehen, daß es wirklich „untunlich“ wie er J
auszudrücken beliebt iſt, zuviel Kinder in die
Welt zu ſetzen. Vielleicht fee er auch infol
„Ueberarbeitung“ gerade während der Szene, da
die verhärmte Proletarierin mit Grauen daran
denkt, daß ſie ein fünftes Kind unterm Herzen
trägt, wo ſie nicht einmal genug für die übrigenvier zu eſſen hat, ſelig eſSlaſes. Denn hiervon

ſchweigt er gefliſſentlich. Das aber ſpricht

deutlicher als alles andere: mit dem s 2182
Was nützt die Warnung vor der „Engelmacherin“?
Solange der berüchtigte Paragraph beſteht, wird
es nicht beſſer werden. Man muß das Uebel an
der Wurzel faſſen und das heißt: Fort mit
dem S 2181

Das iſt meines Erachtens der ſtolze Sinn und
der hohe Wert des Films, daß er deutlich vor
Augen hält: Eine neue Sexualmoral ſucht ſichBahn zu brechen! Ebnet ihr den Weg und

ändert die Geſetze! Gert Schleuss.

Ein Anhold am Werk.
Ein verbrecheriſcher Burſche ſcheint in Halle ſein

Treiben zu beginnen. Geſtern wurde in der Meckel
ſtraße 3 von einem etwa 25jährigen Mann an einem
kleinen Mädchen ein Sittlichkeitsverbre-
ch e n verſucht. Wenige Stunden ſpäter geſchah das
ſelbe im Hofe des Grundſtückes Germarſtraße 4. Es
ſcheint ſich in beiden Panz um denſelben Täter
zu handeln. Seiner Mundart nach ſtammt er aus
Halle. Hoffentlich faßt man den Burſchen recht bald.

Geringe Unwetterfchäden.
Das Unwetter, das am Sonnabend über ganz

Mitteldeutſchland tobte, hat in Halle wenig Schaden
angerichtet. Am Preußenring, dicht am
Leipziger Turm, wurde eine Akazie umgeriſſen.
Die Feuerwehr räumte den gefallenen Rieſen bei

Jm riß der Sturm eineſche um. ch an der Saalſchloßbrauerei wurde
ein alter Baum beſchädigt. An Gebäuden iſt
heinvar nirge Schaden entſtanden. Jn der

ützener Straße drückte der Sturm einen
langen Bretterzaun um. Die Feuerwehr
räumte ihn von der e weg und legte ihn dem
Beſitzer fein ſäuberlich in ſeinen Garten.

Ferienwanderungen
der Arbeiterwohlfahrt.

Jeden Dienstag und Freitag finden
während der Ferien die beliebten Wanderungen der
Kinder ſtatt, denen die Ungunſt des Schickſals eine

r verſagte. Die Kinder werden mitrank und Speiſe verſehen, auch wird mit ihnen
geſpielt. Trinkgefäße, Teller und Löffel ſind mit

ringen. Tr unkt früh 8 Uhr am allmarkt
Konſum) und tiner Platz.

Beteiligung am
Der

h e erhalten s
Verweis wor



er im Jahre 1986 weiter Ceſchäftsſtelle des Vollsdlan“ Tel.ilanſtalten im r um 1,2 und im letzten Annahme von t n. anvon 253 auf 256 erhöht. Der Geſamitbet an, was einer Steigerung um rtreterdeſuch: Kurt Schlacht, Tel. 2814.
beſtand betrug 106 611 gegen 100 176 im Vor-24,0 ieſem eZitraumjeht. Von dem Unter der Siadte mit n Zugange, den Fiervon Kommunlstenreintalt vel den SGagtah Mistarnn allein 7,2 De u st. nene in den ei
Staat kam nur für die bei den Univevſitätskliniken Jahren hatten, war bei den beiden erſten nd,errichteten ſelbſtändigen Abteilungen Jrre und bei den Alkoholikern betrug es in den erſten zwei Aber ſachliche Aufbauarbeit unter Führung ver
Nerwvenkranke und für die in den Jrrenabteiln Jahren je 0,1; im letzten Jahre aber 0,8.der Gefängniſſe untergebrachten Skrefgeſangchen

in Betvacht.

Zahl der in dieſen Anſtalten Verpflegten und die der Nervenkranken mit 11,8 nt en Die zweifellos berechtigte ung unter denſüberhaupt, eine Mietſenkung zu erreichen ſei
ſtieg von 168 371 im Vorjahr auf 180 581. Hier um das Toppelte. Mit 24 in Anſtalten dieſer ArtſSagfahMietern hat d für ihre und gab die ſchon getroffenen Maßnahmen bekannt.
von wurden 93 860 aus dem Vorjchr übernommen; untergebrachten Trinkern auf 100 000 ele zu mißbrauchen verſucht. Die ſattſam] Der beſte Beweis, daß aufrichtig gehandelt
86 721 verließen die Anſtalt wieder, ſo daß amſwurde der Stand des Vorjahres um 3 und der von bekannten KPD.Helden Koenen und Sander worden iſt, dürfte geweſen ſein, daß die von
Schluß des Jahres 99 Verpflegte mehr als zu ſ1913 um 5 hatten bereits am Sonntag, dem 29. Juni, die Walter verg elegte Entſchliezu einſtimmig anBeginn des Jahres in der Anſtalt vorhanden Von den im Laufe des Berichtsjahres aufge GagfahMieter zu einer Verſammlung eingeladen, e
waren. Von den Anſtaltsinſaſſen waren 144 514nommenen 47 761 Geiſteskranken waren 8577 Per in der über die Möglichkeit der Abſtellung mancher genommen wurde.
oder rund 5 geiſtes- und 96067 (238 564 männl. ſonen noch nicht 16 Jahre alt; bei 7994 konnte vorhandener ände in den Miet bei Angehörige der KPD., die es zweifellos noch unter
13 503 weibl.) oder rund nervenkrank. it und bei 1 Alkoholmißb nach Mißſt n Mietverhältniſſen der GagfahMieterſchaft gibt und die auch der Ver

Bringt man die Geſamtbevölkerung n werden. Bei 22 Prozent und 14 Prozent der Gagfah geſprochen werden ſollte, ſammlung beigewohnt haben dürften, wagten es
x r 77 r t 1 e e vent aber derſuqhten, die nicht, bzw. ſchämten ſich, in der Dedaite die Mosin Beziehung, dann entfielen a n er ela ſt e aufe vor ihren Parteikarren46,3 ge en 48,5 Prozent im Vorjahre; die Zu ſjahres ſtarben 8318 (4014 männl., 4804 weibl.) gu Paunon kauer Parolen vorzutragen.

nahme beträgt ſomit 6,4 Prozent. iſtes- und Nervenkranke. Für die e er Wiewohl die GagfahMieterſchaft über viele Miß Weiter wurden alsdann aus den Kreiſen der
ta

ad r e ehe

Beinahe die Hälfte aller Anſtaltsinſaſſen lung der Geiſtes und Nervenkranken ſtanden ſtände ſtark und berechtigt empört iſt, war ſie doch Mieterſchaft alle nur denkbaren und nicht für mög
48,0 gegen 47,5 Prozent im Vorjahre entfielen 862 J als r und Warte-beſonnen genug, die Vertretung ihrer Belange nicht lich gehaltenen Mißſtände beleuchtet,
auf den Zugang, der e von Jahr zu Jahr er perſonal 7949 Männer und 9246 Frauen zur Ver den Vabanqueſpielern von der KPD. an Endlich wurde, wiederum einſtimmig, ein Vor
höhte. rend im Jahre 192 auf 10 000 Lebende fügung. zuvertrauen. Der Erfolg der Verſammlung vomſſtand gewählt, der die Konſtituierung einer Inter

29. Juni war vielmehr der geweſen, daß dieſe Ver eſſengemeinſchaft der GagfahMieter in die Wege
dem Pryfekt Errichtung eineß Auto s aufflog und die Einberufer unter ſich leiten und dann als Vorſtand dieſer Gemeinſchaft
ei dem Projekt zur ng eines Autobus n. gemeinſam mit dem Betriebsrat der Leuna- WerkeRot die Worte La nho s im Waiſenhausring in der Für geſtern, Sonntag, den 6. Juli, hatte ein nach je der Richtung hin die Belange der Mieter

Gelb das Handeln? a de m zeit e 38 Arbeitsausſchuß aus der GagfahMieterſchaft ſelbſt ſchaft vertreten ſoll.
Von einem Arbeiterſportler, der die aus Gründen als m r dieſe zu einer neuen Verſammlung eingeladen die Vergleicht man mit der ruhigen und ſachlichen

kommuniſtiſchen Größen aus der Lerchenfeldſtraße gukänglich und undur chführbar bezeich- überaus gut beſucht war. Damit die Mieterſchaft, Aufbauarbeit im Intereſſe der Mieter, die in dieſer
etwas aus der Nähe kennt, erhalten wir folgende net werben er Wer re aus Angehörigen der Leuna- Verſammlung begonnen wurde, das hyſteriſche
uſchrift: e eht, erfahre, was von verantwortungs-Geſchrei, das in dem am Eingang zur Verfamm-e iſt es kein Geheimnis mehr, daß der bewußter Seite ſchon für ſie geſchehen ſei, war u Tweillen r e nene u
„RotSport!“Feldwebel Arno Pe 478 eine Küfner-Echläger entflohen. gleichzeitig der Betriebsratsvorſitzende der Leunaſſo verſteht man, daß die Arbeiter und Angeſtellten,
Doppelexiſtenz führt. Schon als „RotSport“ Erſt jetzt erfährt die Oeffentlichkeit durch eine Werke, Genoſſe Walter, zu der Verſammlung ge die eine erfolgreiche Arbeit zur Wahrung ihrer Be
Arno noch Bundesmitglied war, ſpielte er Sonn Notiz in einem dürgerlichen Blatt davon, daß einer beten worden, um über die bereits vom Betriebsratſ lange wollen, die erſte von der KPD. einberufenet e h t ch P t ung der an der Affäre per Beteiligten aus unternommenen Schritte zur Senkung der Mieten Verſammlung auffliegen ließen, in der zweiten

u 7 r W der Strafanſtalt am Kirchtor entwichen iſt. Es für die Wohnungen der Gagfah, wie auch die der aber der vom Genoſſen Walter vorgelegten Reſo
r i Lekartuich in gut bdezahlter Landelt ſich dabei um den Maler Grich S midt ffonſtigen Siedlungen, in denen Leunawerks Arbeiter lution einſtimmig zuſtimmten. Zu hoffen dleibt, daß

Stellung in der Druckerei der Lerchenfeldſtraße. W h e e und Angeſtellte wohnen, zu berichten. ſich der in Merſeburg im Intereſſe der Gagfah
Dieſelbe kommuniſtiſche Zeitung, bei derem Druck führt und ſich na ch und nach ſehr viel Vertrauen Jm Gegenſatz zu der erſten verlief die geſtrige Mieter ſo erfolgreich begonnenen Arbeit eine eben
Arno mitwirkt, brachte erſt kürzlich einen Aufruf nd ſehr viel Freiheiten erworben. Er hat am Verſammlung überaus ruhig und ſachlich. Zu Anſſolche in den anderen Siedlungsorten, Dürrenberg,
t le en v J d 24 Juni die eit é en und t da t ne fang zeigte Walter auf, auf welche Weiſe, ſofern Weißenfels uſw., anreiht.

re Aufſicht war, im Malerkitte er
geklettert und entflohen. Die „Saale

Was macht aber der rote Arno? Am geſtrigen 5Sonne de konnte er Micht. ſeine Pfligt en Zeitung“ benutzt das die Affäre Küfner neu auf
v rmen. Hinterher erhebt ſie ein eifriges Ge„roten“ Sportverband ausfüllen, ſondern er Da nunmehr die großen Ferien begonnen haben Am Dienstag, deme als Prwatm im Sqhreber- etze und rei gegen den modernen, humanen 8. Juli, 20 u derrafvollzug und r ſich daß „nationglen werden ſich die Kinderfreunde der Daheim Bunde des Seiten r ta;

arten von Weiſe und Monski zum politiſchen S afgefangenen“ nicht ſo viel Freiheit gebliebenen mit beſonderer Sorgfalt annehmen. Amſim „Schühenhaus“ n Merſeburg. Thema:
Lange aufſpielen. e a leeren des ieriger h demſgewen a Puten e eerer „Das wahre Geſicht der Feinde der Repu

So ſieht er alſo aus, dieſer Führer der JG., erken, daß die rren und ihre Kreiſe gut Wäldchen ſtatt. Mitzubringen iſt: Proviant, Bade- Freunde und Feinde der Republik ſind vieſerdieſer „von Radikalismus überſchäumende Kahegen haben Segen huinanen Straſhel W ſo t h n r ne 2urüt Leranſtaltung eingeladen. Die republikaniſche ve
e digſer eine, ſo gibt es noch mehr von der De fern r e r. gie ts Treffen mit e Schnitt in Amen delkerung don Stadt und Umgebung wirt am

gleichen Sorte. Mit en Porter iſt man radikal, je ge r h Poorf ſtatt. Näheres wird noch bekanntgegeben. Maſſenbeteiligung erſuqht.
Banuarbeiten der Woche.vrevolutionär, da beſchimpft man jeden als Verräter,

der VerſchärfteKriſein der Braunkohle

Neue Kinderfreunde Fahrt. Hörſing ſpricht in Merſeburg.

der nicht die gleichen radikalen Phraſen herbetet.s n der laufenden Woche werden von olds zu befreien Eine exemplariſche Strafe dieſesT a r r n n chen t nachſtehende Wieder Feietjchichten und Entlaſſungen. errn ge iſt angebracht F. er ſich bereits das
ſieht man das wahre Geficht dieſer Leute die die Ar n durchgeführt Ausbau der äußeren Saal Nachdem im Geiſeltal auf den Braunkohlen zweitemal in dieſer Weiſe vergangen hat.
beiterſchaft dumm machen wollen. ob man das werderſtraße, Befeſtigung der Türk-, Zachow, gruben einige Wochen keine Feierſchichten ein ren

e e eerkennt? a Sehelwede gerſteig a gentig in meter Feie gen m F urs zum Reg.Rat beim Pol.Präſ. in
der Königſtr egt werden müßten. Die Grube „Le eWas ſtudieren die Kinder rdenerße 88ente ung von Tonrohrkanälen in der ſtellte in den letzten Wochen zirka 60 Leute ein Frecher Diebſtahl J der r Heimat

der Arbeiter Dieſterwegſtraße, Colle r dieſen v eh den rößten L er §37 er e leere Mk. geſtohlen worden.
m Sommerſemeſter 1929 von den Herſtellung einer unterirdiſchen Bedürfnisanſtalt vor en. Die Hoffnung durch die Sommervpreiſe die

ngeſammelten Stapelbeſtände loszuwerden, hat rradDiebſtahl. Jn der Zeit von 18.80 bis116 949 deutſchen aller unſerer Hoch n t erfüllt. Durch dieſe Abſatzkriſe wird die 19 et wurde am Sonnabend der Hausangeſtellten
der Bergarbeiter unerträglich. Es wird Anna L. in Röſſen ein Fahrrad geſtohlen.

döchſte Zeit, daß ſie ſich reſtlos dem Verband der Ein polniſcher Arbeiter namens Karl Woll

e eheiſt ter je Lin, en, um durch die Organiſation ihre Inter felde, wurde der Krim igei rt. W.re Verteilung der Arbeiterkinder auf die ein 5 wo r x getr r.ehe aufgehalten haben.nen Studiengebiete. eſſen wahrnehmen zu laſſen.
r. Perſonalien. Staatsförſter Max Riedel inWährend mehr als ein Viertel aller Univer Tſitätsſtudenten ſich der Rechts und Staatswiſſen aus uß“, den wir in unſerer Sonnabendnummer Verrückt im Hemd. m en Wer vom Lamergt e v uſno d u

wi bei der Ausübung der e den
Gemarkungen Burgliebenau, Döltau atitz

chulen 3120, alſo 2,67 Prozent, als Beruf desters „Arbeiter“ a n. Aus einer näheren anlage auf der Kläranlage.
Unterſuchung der Zahlen, die im „Studentenwerk“
veröffentlicht wird, ergibt ſich nun eine charakte

Zu unſerem Artikel „Ungerechte Behandlu

ſchaft widmet, entfallen hier auf die Kinder der veröffentlichten, wird uns jetzt mitgeteilt, Geſtern g 23.30 Uhr wurde ein gewiſſerArbeiter nur 15,64 P bei der Medizin und in dem uns überſandten an ericht a. e R. P. aus Nu go eburg hier obdachlos und
Zahnheilkunde iſt das rhältnis ſogar 20,56 zu Provinzialausſchußſitzung ein grober Schreibfehler nur mit einem Hemd bekleidet am

„80 Prozent. Anders ſteht es mit dem Studium ingeſchlichen hat. Den freien erkſchaften wur angetroffen. Da ſeine Aufnahme im Krankenhauſe
der katholiſchen Theologie; die an den Univer den nicht 1600 Mk., wie es in dem Bericht hieß, ſon verweigert wurde, muſte er in Se zn gee n hen r n 7 e u dern 8600 Mk. zugeteilt. Die Verteilung de 8.he Fert r wirt gibt et aus der Heilanſtalt

n ie ei erichow en n n.euerſehne machen 1321 Progen aller Theologie- unter die einzelnen Gewerkſchaftsrichtungen geſchah t

ErmRü ünthersd rb Kleinſiebeet
uditz,Göhren dis auf Wie

nach vorheriger Vereinbarung mit den Gewerk Seoviel Schweine! Nach dem jetzt vom Statier nd (chaftsvertretern. Damit fallen 2 unſere Von Puffern zerquetſcht en t n ne
e meh als r 3 dem Turthſchnitt enhpräge, kritiſchen Bemerkungen über die unge re] Wie uns bekannt wird am Freitag r re en c
veteiligt am Studium der Sprachen und der Ger teilung vormittag in der e e e 7 ewaniſit, der Phlloſophie And. Podagogt, der u van Runge er de e Je e e t Seinen 186, Seſems
Mathematik und alſo an allen auf den die Puffer Güterwagen. Ese Eßt kein unreifes Obſt! h t e e r r r zmacht ſich auch an den Techniſchen chulen Alljährlich werden durch den u unreifen mußte dem Schwerverletzten der Arm ler ne Vertraung üde z der

t zen widmeten ſich an allen deut n e den Dr. F. r c m 7 ey, Die üblichenlen 43,43 nt der Arbeiterkinder fü en an Darm Angertellte We Schafſtädt, Dürren Pr er Geſamtheit philo daher vor dem Die als Freiwils. derg e m m aus We
og

iſchpädagogiſchen, 17,76 gegenüber 7,11 t Genuſſe des vor t natürlichen Re e lacren Ein verſuchte ſeine
vergewaltigen, die ſiene weigerte und ihn in die da biß e S

t gregtngeiee c. Witt W x73
iſchen Studien, während an allen ren Obſtes in ungekochtem bis 29. Juli veurlaubt. Die e inächern die Kinder der Arbeiter mit 38s1, die ſgewarnt. inſicht Schkeuditz Lühen und Lauchſtädt fetkgen Studierenden mit s hre e es ſich auch, a Wer eder Art vor dem 2 V au W r 3 e- aus.
teiligt ſind. gehörig zu waſchen zu ſpülen. lang es, au Händen dieſes Un rſorgung

gen n Umtüche BekanntmachungenEs gibt gewiſſe Zeitungen, die ihre Leſer ſchon nen nie n r r Wieerſebur Die Waſſerverhältniſſe in Groſo yrrwöbnt ha de e gan wo e v T der Stadt W m den et ihn
e

S können, wenn ſie ihnen nicht a
e

Es a noch mehrere Keinere Auto8 e Tage eine Trtale gen Zuſammenſtöße. So in der Während der des Stadtarztes vom eine Gefahr für die Einwohner und die BVelegſchaftr rin n i Ladenbergſtraße, wo Auto und Elektriſche 10. Juli dis 9. h 1 e Sprech der gehe ichelVeſta“ und e Für Berg
andere Frage J ws wieder einmal rn zuſammengerieten. Tabei wurde das Auto gegen e in der el für glinge undſarbeiter, die den ganzen Tag in Staubwolken ein
ſtelle eine ſolche Senſation einer halliſchen bürger ein anderes gedrückt, beide beſchädigt. einkinder von Herbſt Dienstags und gehüllt ſind, gibt es nicht genügend Trinkwaſſer:
lichen Zeitung ad absurdum geführt. Der Poli an Sieg l. Jl i zie legte Auf. I Freitags ab 16 halten. Zum Baden muß Grubenwaſſer verwendetc p 3 a n t eſſen ute folgende, Sure rig Am Sonnabend, v i i vent güdr d an e e See aerelen werden.
einfa chbeſchämende Kritik dieſer Meldung: en Zellers t „Ser zu e g Die Waſſerbelieferung von Schortau war den

„Jn einem in einer halliſchen Zeitung er Bad Wir denſchienenen Artikel. über die Zentraliſierung des M War Merſeburg, den 4. Juli 1930.Fernkraftverkehrs iſt geſagt worden, daß die Poli h h h do IV/80. Der Magiſtrat. immer nicht ausreichend. Es iſt eine ſträfliche
Säumigkeit der Werksleitung, wenn hier nicht
Wandel geſchaffen wurde. Der Geſundheitspolizei

t
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in Sune vr unmittelbar u
rkes, fand am Sonntag bei beſtem e

und gutem ein Ra enſpielerwerbeg
tag ſtatt, von deſſem ingen man gern Be de
richt pr* Es h e des es neuni ie durchwg undiir im e e Wien Portes durchgeführt

wurden und auch bei an
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h eheetee echten

Füm Tag der Sportfeste
kubdal Innanm c 6. Berirk

Anstercioncier Jeriaut Ges Spiciertages im Ienna Bereios

e etzt ware e h
n gutſodaß i iſt Lere taltung die Ar

m Spiel beſtritten in aller
n eine kombinierte Manultet 1:0 d halng get t

Wenn We folgte das Spiel
a r. Jsgd. Reſultat 3:0. B. Spiel

eine en der körperlich ſtävkerenergiche ren Be erlinger, denen die t techniſch
i guten Dürrenberger nicht auf die Dauer

andhalten konnten.

r I Dürrenberg II 2:1 (1:0).
es erſte Männerſpiel e einen ſehrindruck durch z n beſſere Spiel

e von Dürrenberg, deren Mannrſchaftsarbeit

r verriet. Leider war ſie vor dem

re zu we ch n egenheiten nicht ausnutzen. n ueinem glücklichen Siege. Das Reſt 5 votte We

wuch umgekehrt lauten können.

Röſſen I Lauchſtädt I 1:0 (1:0).
z RNöſſen gewann das e

lege
und konnte

nicht unverdient 1:0 r 3 Frltrafftoß des Mittelſtürmers au eter Ent
fernung. Die Mannſchaft ift ſpieleriſch weiterSeranggtommen. Lauchſtädt konnte ganz im Gegen

8 um Vorſpiel in Kämmeritz anläßlich des
eichs Arbeiter porttages nicht ſo gefallen.

e er I Merſeburg II 5:0.
Elf, die ſt aus routinierten Spielerne ſpielt

erſ ſebu vgs e i eitweiſe ſtark über
Mannſchaft, in der meiſtugendliche mitwirtten ſpielte ſehr aufopfernd,

tnn jedoch e hieet etwas ändern zu

nnen.eiſeltat uswahlmantſgzaftf Merſeburg I
521 (4:0).

Das Hauptſpiel des Jaget brachte inter
eſſanten ußballſport. Auf dieſes konzentrierte ſich

an dem

Schwunmſeit in Delitzich.
Unter zahlreicher Teilnahme der Vereine

Wittenberg, Kleinwittenberg, Roitzſch und Regatta
Klub Halle r am geſtrigen Sonntag
die e e Schwimmer Der el ihrdiesjä z Sommerſchwimmfeſt. Der Beſuch der
Veranſta h n W den Vorjahren eine Die FrauenBuſhballman hrte in i zum erſtenmal das Spi

großen Ba das großen Anklang bei den
uern fand. Die Jugend und Frauenwette wurden ein ſicherer Erfolg der Hallenſer,

S ei S n

Seuna- Le er

er a
Halbzeit ſtellte t t ndten zweite c leben 77 ws
Handbali

Roſen. Werſcbarg komb. Maerling 1 727 g. ler ein Aeniges
Dieſes Treffea e 4 ſchon

e die Kombingtion Röſſen Merſeburg ein

Jgd. auf einigeeinmal e

Der für den Sonnabend v
grüßung
wetters wegen um ein

uer. Die Geiſel e
te dasC See e nicht

en un War aie Auswohlelf e

leihe. evſte re e

Vorbote des zu diskutierendenne Merſeburg-Röſſen ſein?

c r Halle II Möckerling II 724 (4:4). dehnte,
Auch hier

machte den friſche
uren e

iel Jbie e hatten.
ruck, während

Gegner. RegattaKlub die aughartigen Bundesgenoſſen n e der
Moderling Veranſtalter, die, durch e wenn 3 be

greifen mußte, die ſchon friedigt, bald mit einer weiteren Beranſtaltung auf

Regatta-Klub Halle J Kayna I 5:0 (8:0).
Hier bekamen die Handballanhä ein Spiel

ine das an werbender irk keine
en ließ. zeigte die ause in elaufbau und Mann

a Die erſte e u bei
Wer und ſtets
tsarbeit.

chen du 8 a ichen. eließ n eſich Torerfolgerauszua en verſtand. Dem Kaynger Sturm
ei angeraten, ſich Apt ſo viel auf Einzelgängel da

inzelkampf mit dem Gegner einzu ſſen.Dre tets wechſelnde Kombingtion und
beſſeres Freiſtellen der Mitſpieler kann die Mann
ſchaft ihre Spielweiſe noch bedeutend erfolgreicher

eſtalten. Die Kaynager Sir ermannſchaft war dem

geſchloſſen. Kommers bliebenBei einem

warten werden.

Stiftungsfest der Döllnitzer Arheitersportler
Gelungene sportliehe Veranstaltungen

Mifglückte Störungsversuche der „Oppositienellen

Döllnitz, den 6. Juli.
orgeſehene Bes abend mußte des e

r Stunden verſ

mußten e tig h ger Grü
hr ſammelten

Feftzus.
C zum

werden. Trotz der chrittenen Zeit hatte ſich Ein Trupp der Döllnitzer Ausgeſchloſſenen margne e ch Zuſchauermenge S e z ierte über den ehe und wagte einen

rungen mit Jntereſſe ve olgte. Be üchternen „RotSport Niemand küm-eleren nklang fand das Barrenturnen der e W um das Häuflein, das ſcheinbar erwartet
Altersturner und das e der Döll ha W ihm gelingen würde, die Vernitzer Turner. Erſt ſpä r es in die Privat anſt en zu e Die beſte Antwort war der

quartiere, die die Einwohnerſchaft i e i ug, der ſich alsbald durchfreundlichſt zur v t hatte. die Skreßen Dö bewegte 500 braungebrannteſg

Zunä

Früh klangen dieWecken! Er 50 Spiel
und ihre Gäſte mit einem P atzkonzer

L er te bald auf den beiden Sportplätzen.
t lieferten ſich

ifen und Trommeln.
eute erfreuten die Döll

t. Reges

Zwintſchöna II Fichte Ammendorf II
ein überaus eifriges Spiel, das leider oftmals inolge mangelnder Ballbehandller unterbrochen werden muß

vnnte ſchließlich 6:3 (3:0) gewinnen.

und techniſcher
de. Ammendorf

RegattaKlub e z Ammendorf Jgd.

ldeWer ſey
hervortun.

Die Klubjugend
Sturm ein gro s Plus

Wute in
em entſchloſſenene er der P 37gen

au e en.einige Spielen J eftiges ſees

Zwintſchöna Jgd. Döllnitz Jgd. 13:1.
Die rin ne Jgend knallte den Döll

nitzern, diegern 13 dem nins Tor.
nochſaftige e

mußte ſich die zweite Garnitur der ar Ju
g. mit 9:

kennen.
0 von Naundorfs Jugend geſchlagen

Kleinkugel- Naundorf I Zwintſchöna I 924.
Die Mannſchaften lieferten ein flottes Spiel.

Sportler und demonſtrierten für die
e Arbeiterſports und die Einheit des

Auf dem Sportplatz entwickelte 52 bald J
ein reges Treiben. Die Ei nerſchaft hatte ſich
in großer Anzahl eingefunden. Feſtredner ver

unter anderem
ein Schreiben des Bundesvorſtandes

mit Grüßen und gang zum 50jährigentehen des Vereins. el Woß mit einem
eiſtert aufgenommenen Fr auf den Bund.
ie darauf gezeigten rgen der Turner und Turnerinnen wurden flüſſi

und fein ausgeführt. Ferner wurden die aufmſamen Zuſchauer durch die Uebungen an den Ge

räten erfreut. Allgemeine Begeiſterung erweckte
das Tauziehen. Die

Wettkämpfe der SLeichtathleten
zeitigten folgende Grgebniſſe:

Weitſprung: 1. a me, Erich (FichteHalle)
5,60 Meter. 2. Koh emann, Hans
514 Meter. 3. Scheibe Kämmeritz) 5,10 Meter.

ahre, eg (Fichte-Halle 8,56
Meter. 3. Kohlemann
Meter.

ans (RKH.) 8.35

Den des tli amms bilrer mDöllnitz J Kämmeritz I 2:1 (0:1).

ne Se v r :0

waren.5 e brauchten die
(neue europäiſche Rekordzeit) und die

Augeltehen: Söh re Zrit Fister hal
Ebenſo g,80 Meter. 2.

Döllni duz v ö, vch großen Eifer
Ein feines v en da i kombinierteMannſchaften S Fdorf und Kleit e kombiniert) drückten

dem Spiel die Note auf. tes Tempo, bl
ſchnelle Ballabgabe führten zu dem 18:2 (5:1

W des ſport
Reſultat.

Die „Oppo“ Leute Suene S.
r Verlauf der

Voeranſtaltung hat ihnen einmal bewieſen,
lichen Programms die

ß die Front der Bundestreuen du ts zu erun iſt. Für den Dolmiver a war das
rtfeſt eine glänzende Werbung. abo.

Fusballwerbung in Vrachſtedt.
erk. Nur der Sturm] Anlä 8 tehensgſpiel. konnte eben we einer mangelnden J irks a T r Be St eKeonn- faſſung nicht zu Toren kommen obwohl der Sturm Sm m erſten Spiel W ßte Weiß II von Brach

e beſſer geſpielt. mit guten Torſchützen beſetzt iſt. ſtedt I eine ziemlich derbe irre von 0 hin

7 ne T Die Brachſtedter waren W r die tonDWt dielem Der apiel für den Handtathvos Rezatta aus i W i e
palgan. die ſich bis 20 Uhr aus d 7 Spiel re von

Könnern nicht im Kahmen der Arbeitez durchgeführt. Den erSchiet ters muß beſtimmt Folge gar re
eder

gandball in Oueis.

Queis I 1 9:6 (3:4
u

h Die württembergiſche
reich im erſten und im zweiten
0:3. Le 5:3. Die tech mtaktiſch ü egene Lei S Städte
rang einen verdienten einem Weite
Spiel n die Wur ne ruppenmannſchaft
gegen ürnberg, die beſſer als am Vortage warx,

Allgemeine Rundſthau.

Jm Großen e der Radrer ſiegte in Klaſſe A v in40 (265 Kilpmeter), Klaſſe B Tehen in 8: 39,8. Preis der
h (100 r inter Motoren, 40 Zeutimeter Rolle) gewa ronnier in 1: 20: 45Jm 7. Wertun n Jer Deutſchen Fliegermeiſter
ſchaft, der u auf der ahn gefahren
wurde, wurde Steffes (Köln) Sieger.

7

Die che Radfernfahrt Tour de
grete te fünften Tag die Streckeannes-Les Sables zurück. Zur Zeit

führt der Jtaliener Guerra. Das Länderklaſſement
iſt: Jtalien, Frankreich, Deutſchland, Belgien,
Spanien.

nach

e

Der vierte Länderſ
land Frankreich, der inwurde, te mit einem deutf
dem die drei vorhergehenden Tref

e ieden
200- ſeg

50,5. An Einzelheiten erreichte Schubert
(Deutſchland) die beſte Zeit mit 2: 24 und Tart
r mit 2: 16. Das Waſſerballſpiel endete2 (1:1) für Deutſchland

7

S der in Berlin eingetroffenchmeling, der
iſt, hat vom Arzt zwei bis drei Monate Ruhe verwährend die Männerwettkämpfe e den anderen Bald hatt Naundorf eine t Ueber Das el wa v nd ordnet erhalten, da durch keys Tiefſchlag e

Vereinen Sieger fanden. et her Mit e e nrne en u Der e Lhre. S 1 J bei Ader einen Riß bekommen hat.

Reſultate: 650-Meter-Bruſtſtafette für 7Männer: 1. Delitzſch 4: i 2. le

t er Aue e n aer t e mee r nüvſch) 50 50 Weter ſt uff nde e von Hallene Das zweite Vundesfeſt in Auſſig e er0:55. D igs Brünning kampf: Zur 1 Schleuderball:v 0:58 1. Em Hauptfefttag 18 000 aktive Teünehmer 50 000 Zuſchauer vert 6685 Meter. Diskus: Sievert 10r a Aer Kn Klein Euch das Ausland vertreten Meter. Kugelſtoßen: Sievert 13,90

e e e eher ä ten Male d weiter iel. waren ſich die 90Ppe 8,8 ;381. ungern Turn e r Leen r h et der Gegner völli l 8 e a

an et u e e a le r ets0 r Pannite rufen und dies diesmal nach uſſi e Frei Seitenwechſel wurde Deutſchland leicht überlegen wieder de a r a
J o:472 tag zogen ung ufhörlich Vereine auf ine in die und ſiegte 4:3. e e e e de en ne r et An m e ehe e in en e cer). a der r Ar kefet 1 d e Turner unde e zda. a Se e m e ne er v Männer und 8000 z. konnte in Körln den

nete S a e c t d n ehe e el e e e her a85 1. Gerda zeigten n 250 See ter war wie ſeind T. Brunning xcn ern des e e ntrlehin dDaſſervartſptete:

r enver II 1:2.
e nd

Die deutſche Le h re d en
Deutſchland 8:5 (3:8) gewann

Platz in de

h e ee Einer un n Merſeburg im



l de vffenetne
a Weite ch d Wien im Tore

e r 4a e Se perrtverbände, die allein die Jeſe ne v
urtte. 2

8

C 1.e vollen Lau beendete der Halblinte der Venen

den Torreigen durch ſchönen Schuß. Die zahlreichena Sie amen auf il Koſten.
Wanchſtädt I 3:0 (0:0).

nten die Hallenſer einen
Sieg über die recht ſpielſtarken Lauch-

ine ngeſe iſt, wie wir uns berichtenle S ee v zu meſſen.

e vome S r enden, als die r y
ielten der

vorſitzendei Von artell Bitter e 021 (0-1
Dann te der ter Reihen e e umgekehrt Die

J e e h ähhhhhä re 4:0 Greyvin, re iteten die Feier. ann antretend r ein aufopferndes
en anſchließend alle Teilnehmer vor, aber im en nden Moment fehltea a e Platz und die an immer der elfte T

5 r
7er

Teutſchenthal von Anfang an im Sturme Straßen waren von einer unüberſeh- Ramſin I Petersroda I 2:1 (0:1). Es wurde egen war, mußte ſie eine Niederlage von 1: Eüdoſt h 8:7. Altranſtädt m

t e e ehatte die r eng ten len Kelches 23 Liſte ſt Welt en Wpen Kaiſerau (Weitt) wem cer ganda
mwmerung end“ ihren Arbeiterſport t m Ammendorfund gaven Hrn an Aen es e Handbali Lomene u aſſen T 5: c a e um die weſtfäliſche

re bildete die Geſamt ig in 3 än. wn Zohenw geh r eJ des Rathauſes. Seht Ramſin Ammendorf war die beſſere Mannſchaft Das Ha die gegenüber Ka ren
Der Haupktag. Jugend 2: c Spiel war zeitweiſe hart, griff der S i i d r warx, verlor n letzten Spiel-Bitterfeld vrehn I 8:1 (3:1). Brehna muß durch. Ein Tor für Hohenmölſen in der erſten an 4:

ich noch die Alleingänge, die höchſt ſelten etwas Halbzeit überſah er aber. Hohenmölſen muß ſiche en erſt aus dem Sqylun. n gnerwöhnen ruhiger u ſpielen Jugervorf ſpielte Internationale Leichtathletikwettbewerbe in
zu I rksmeiſter) in der zweiten e nur mit e Wien. Aus Anlaß des zehnjährigen Jubiläums derNorgenfeder. v :3 (1:2). Es war wohl das Senſt Ammendorf II Bad SGulza II 9:-0. ntralvereins der Angeſtellten in

Ungefähr 300 füllten den Saal. Nach Mufik und Spiel des Tages. Holzweißig war nicht auf ge- Ammendorf Jgd. Hohenmölſen 0: 3. uni kamen erſtklaſſige leichtRezitation ſprach Kreisjugendpfleger Arndt: wohnte Es machte ſich eine ſtarke Er hin Wettkämpfe zum Austrag, unter BeDem Jchmenſchen e h müſſen wir die e d a s e Hart Ammendorf S. Bad Bad Sulza m 2:1. teiligung von en Sportlern aus Deutſchland,
freie Hingabe des Eingeimenſchen an das Gan rn und der Tſchechoſlowakei. Die Wettkömpfedie Gemeinſchaft entgegenſtellen. Die v Der Kampf um den Rieſenball (Puſhbalſ). Stiftungsfeſt von Friſch auf Schkeud't. rechten eine J neuen öſterreichiſchen und
gend nur kann die Welt ändern, weil ſie Hier ſtanden ſich die Mannſchaften von Anläßlich ihres 30 jährigen Beſte hen s deu n Beſtleiſtungen. Von den ausländiſchenWillen mitbringt, ſich b z Mit dem i ch und Bitterfeld r. r ehatten die Schkeuditzer A einen groß Sportlern wurden zum Teil noch beſſere Ergebniſſe
emeinſamen Lied Sonne“ wurde dieſl trotz der körperlichen 3 der gelegten Werbetag d führt. Ein Feſtzug am erzielt als die öſterreichiſchen iſtungen,
timmungsvolle Feier giſeſe aneren annſchaft mit 6:0 (0.0) ten ge Mittag verſammelte alle Teilnehmer. be der Teil ſtanden ſie ihnen nur ganz wenig nach.

Auf zur Kampf hieß nun das Ziel, winnen konnte, verdankt ſie ihrer beſonderen ehalten zu werden verdienen: rwerfen:

um in Abws die Kräfte zu Taktik. r er e an

Vom Waſſerturm herab riſſen die Klänge eines

obten vorerſt ihre Kräfte. Nachdem fand das (Budapeſt) 48,82 Meter, Naumann Sept
S waren die Kämpfe in vollem Gange. Leichtathletik. Sporther AKlaſſe: 1 iel Koffenſpiel i ken z Ein 1685 Meter 3000 Meter Lauf: M. Wagner

ans r 7 mückte Platz, de neben dem Rot Karl r 272,84 W 7 t 33 hätte zwar dem Spielverlauf mehr Leipzig) 9 Min. 18,5 Sek eterHürdenlauf:ab haft auch die Farben der Republik Seligſch wo unkte. Kaſperſei]entſprochen, das Sei lautete aber 98. Ein Naumann (Leipzig) 8,7 Se
geſtattete ob ſeiner Größe trotz der zahl m unkte. 2 e r nd 58 Re eſere er war es, daß ein Fußballſpiel ſowie ein

en Beteiligung der Sportler eine reibungsloſe 257, 16 bis 18 el Handballwerbeſpiel zu it auf zwei Plägen! Freie Turnerſchaft Vocwi geſpalten. Wie wirAbwicklung der Kämpfe. Der Nach mittag bot unkte. 2 de r S e ger n wurden. Hur n gehe büßte das Pören, S es den „roten Einheitsſportlern“ in
nach 292,3 Punkte. bis 16 de iel ſeinen Werbezweck h Normannig lan get r gelungen, die „Freie Turner

einem impoſanten Feſtzug
mit annähernd 1000 Teilnehmern, die Schilder mitden Forderungen der Arbeitereeriier durch die Punkte.

173,3 Punkte. 2. Lebbin Crepp s v e Lindenthal waren die Auserkorenen. Schon zur ha t“ in Bockwitz zu Fellen Wir gehen dem
e: 1. Weinen Sada Halbzeit ſtet L. mit 6:1. 13:2 war das Ehriß- nächſt näher auf dieſen Fall ein.

d direichgeſchmückten Straf ißigs trugen, ein Punkte. Sportlerinnen über ene Veranſtaltung war, zumal man von ersinsmitoilungon.ahwechſlungsreiches i Lieder vom AGV. S Punkte. 2. u Seite gro legene gemacht hat. eng Der abend nd ber„Hoffnung e i n taltung do le Zekee wer e Vortro Meve über den BundesS e r e erache vbeite age a te u n Turnhalle. Na der Uebuy annhe? Vorſtand snicht in das er des bürgerlichen Sports ge Beſtleiſtu Hochſ Dorn, F BlauWeiß weilte als Gaſt in Schkeuditz T cheihört, ſondern daß es für ſie S muß: Hineinllitzſch) u Meter abhoch: We e Trox der Sonnenglut kam ein annehmbares Fuß auſſen 9 r anbedingt eu Bothenbennaſetet ciſdeet

Lebens weniger ſicher als die Patienten; er iſt der Smelhenden Arie r Kmiſfenriners er war

ein W ſeines Berufes. wieder ganz berufsergebemöglichſt behutſam hinter ſich die Der reine lenete Perraud zu einem großen,p4 gen e Werte in den Mantel geſchloſſenen Aus das mit angelaſſenem Motor

h iſt alſo der Herr?“ Der Portier, der im Tor des Opernhauſes ſtehen

„Er wawartet vor dem Tettheater.“ Der Por- war, ſprang nun ginn ſtotterte etwas

Schrecken ühßer Marseille
wo Caurus Negina woun u

Copyright by Ernst Oldenhauer. Verlag Leipzig. tier hinkte ein klein wenig mit der Zunge, trug Devotes und öffnete den genſchlag, PerraudL IIIIIIMCMCDDMMCCEDIIIIIIIIII MMDMCAIIIIIIIII aber dafür ſeine goldbetreßie Livree boppeltet und der andere ſtiegen ein.
Würde. Ser Portier hörte noch, daß der Fryekee fr7) (Nachdrudk verboten.) r er ins Telephon: vedauerel Wiſſen Sie Näheres e heden Sie ehe aßDoktor Rochetti aber ließ nicht locker und Per unendli aber es klang um eine „Nennein, der Herr kkkam in einem Wawage biraud war zu höflich, um einfach abzuhängen. wenig bedauerlich „Es iſt mir ganz e ſchien pr reſte Er pte möchtetete Die Antwort nahe C mehr. Der

So hörte er denn wenn auch gereizt, doch Eben fällt mir ein daß wir, or gſt hohholen, es ware der ihm ein u rei s eldpflichtſchuldig weiter. für heute abend W vergeben ſind. Wir gehen er de dringender g. fall! bereits von u In die
„Jhre L z Herr Pro in die Oper. Direktor Lampert Sie kennen ihn Perraud zögerte; er ärgerte ſich über ſeine auto mächtige Gepelt en en her regungsfeſſor, gibt mir den einer anmaßendenſgewiß! Was? ja der hat uns in ſeine Loge 3 matiſche Berenwiliigkeit. Wer e wegen was los am Volant geſeſſen, kam Leben.

Bitte, die übrigens der igentliche Grund meines geladen. Es tut mir wahrhaftig leid! r einer e man ihn belä jeder Mit einem federnden Ruck ſetzte ſich der Wagen
Anrufes iſt.“ Rochetti liebte offenbar W S Rochetti ſchien ehrlich enttäuſcht, er überſchüttete uackſalber gut behandeln e in Bewegung; ſeine war der
künſtelte „geſchraubte „Wenn Sieden gequälten Profeſſor mit einer Flut wohl Manche Menſchen n die Marvotte, ſich nur art veſchmutt, daß ſie der Portier beim beſten
heute abend nichts Beſſeres vorhätten, würde ich es geſetzter Artigkeiten, doch ebſich hatte auch die wn B iten In laſſen zu wollen. Willen nicht zu leſen vermocht hättemir zur hohen Ehre anrechnen, in meiner Villa ſe mißliche Geſpräch ein Er verſuchte das aber auch gar nicht.
begrüßen zu dürfen. Ganz zwa der großeGelehrte als Gaſt bei einem C Adepten.“ I e h

it.

Der Zortier fühlte verpflichtet hi etzen:„Aein hr e Herr!“ e ſeine Und im 3 27 Augenblick war das Auto ſchon

Perraud wehrte ſich: Leider wird mir das [oſen Wiſſenſchaftlers in die Arbe
5 li e in der Taſche das empfangene Trink um die Ecke

ſchwer ſein, lieber Doktor Aber vorher ſtellte er das Telephon ab war war 7 v er el
S te do H da wollte er eben ſehen, los ſei. Er 8 Randoux hatte einen ſchlechten Tagnene un Profeſſor Perraud T nes vorgerutſchte Menſhene. Riuehret konnte er

Pech. Es ſchien imorgen en geht et erſt Techt nicht. h verreiſeſt ommen. r Arden und nrit wenn

„Alſo heute!“ Rotgttis Stimme wurde dring ſich was doch ſo ſelten geſchah ein kleines z
lich. Ich bin mir vollkommen bewußt daß meine e e hatte eben begonnen, da Der

en e, u
Wenn ſimmer noch.z S das Opernhaus verließ ſchlug ihm

a W im Du T ichEinladung eine Anmaßung bedeutet, ich meichlemir aber, daß Sie es nicht bereuen würden, mitſſich leiſe die Tür der Loge, in der Direktor nichts; er u dinſ pein nmir ein biß Fachſimpelei zu betreiben. Jch übe der bekannte Finanzmann, und das Ehepoar e t nichtäms mi

r e Heere She wer m erſchien mit wichtiger e ein Be Herr auf ihn
n das aus meiner üre n S o es vor dem Fliche Studien. Und ich bin auf dem beſten miene nd doch zaghaft; da er Lambert als Abe e. a ſ

ge, eine epochale Entdeckung auszubauen, die nenten der Loge wohl kannte, Perraud a
übrigens auf ihren aufſehenerregenden kein anderer Herr in der anweſendbaſiert. Die Sache muſ Sie e er konnte nur dieſer der Profeſſor e den er
warte Sie beſtimmt. Nummer einhundertvier ſollte.

iet er als ei war
vertraut, der in dieſes Verſtec führte,auch ihre i Sente, zu ver

Corn romengade w Der Portier beugtee euf ſeinen Not überminelte ihn den ich verlaſſen fühlte ſie aurv t e s die germgſte Iuſt, der Ei ginge Chirurg erhob ſich e S ohne i wollte r er vor ſich ſelbſt
tte er nicht die geringſte n Pflicht rief, wa dem stadung z gen. S de e geſprei te Art t Ro e auget dige 7 S ueinem rtenchetti mißfiel ihm und die Forſchungen eines hal dent de geete ſener Eingenee vdie er;ben Dilettanten ließen ihn ihn vollem r ültig. n S ſpeiſt c dei

Es lag m aber Ausveden zu erſinnen komme r C werde ruhigen. Erſt als er aus einer voluminöe ehe z d i lan t i dendgelenk ergeng Flaſche, t e niſige re e ded Sloſter
en Aufforderung zu en n. e er bei n en, einige ige Züge getan, gelange da ſegne rotieren und warf raſch noch 8 o halbwe ſeer ſich zu erinnern, für a wirklich nicht ſſüchtigen Blick nach der Bühne, aw Die Dum it Wrach herein. Und wie der erſte

mehr frei zu ſein. nell kramte er in ſeinem Wichgepangerter Ritter eine Arie ſchmetterte; un de ndelt. wenigen Morgenſtrahl die Hühner aus ihrem Schlage zieht,

konfuſen Ken es e n ehe er entſprang MonoSein Noti J icher zu iger r Vorliebe fürUnd richtig i die er g. gar nichtsd ivelt hotte er acht Wer Lampert ab Und in der
en“,

Er wußte ſelbſt kaum, wie er hingelangt war o
auf die Promenade de la Corniche. Er war ſich

nicht bewußt, porſävlich da hinausgewandert zu

ſein. (ortſeyung rol g.
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c

e

4 Tröllſchen G ückes. Zur Bierſteuer ſei be

empfehlen wir, auf dem enaunten Werke einmal fü in mes, Schulaborts ſowie des Neubaus des Neun and.
nach dem Kiechien zu ſehen t be der Finanzkommiſſion über ſo ab und mit

J Als dann Stadtv. Bielert den Saal verließ, bein Verpachtung der Kämmereikaſſenäcdke t kam Kommannaeeeeeeeeeeeeeee e neP ahres t die Entwicklung ver Lon zahl wie ura die Geſchäftsführung des 2 uns nicht weitergehen darf. Wenn er nicht r der Lage iſt, die Mit

lieder vor ſolchen Anpöbeleien zu ſchützen und die
handlungen ſo zu führen, daß ein gedeihliches
r im re der Stadt ermöglicht wird,
er abtreten. Die Stadtverordnetenverſamm

W muß demnächſt beweiſen, ob ſie ernſtlich be
iſt, ſachlich zu arbeiten und zur ordn smäßigen Geſ äſteführung ſich eine Ge

ſchäftsordnung geben w

Ammendorf. Bli I Am S bendegen J Uhr ſchlug zit in der t

ücherei rapide aufwärts gegangen. Wähis zum 1. Januar 1930 insge n 99 u et u 7
ausgegeben waren, wurden a
b 100 neue Leſekarten ausg

ree a e rote t rcherei zur Zeit 199 ſtänd e Shhua te einr wurden insgeſamt 2714 Bücher während w F7 tn woran nen un
im ganzen vergangenen re. An eld wurde Schwar ißrote Kir Als Schri Puche der iſtratox n mmen die do M. A ckl e aus An ber z ſtaywr wotſrator ErWetjer wurden für die ausgeſchiedenen Mit

ee ne e w. vt en 2J n e d v wer rr Knuffinke (Bürgerlich) eingeführt
noch einen Tumnult bei

eng worden, und es iſt ein gutes Zei

t n e e vag eben e v enroß-Kayna ein ein a n wir, t
gekommen iſt. Nicht zuletzt ſpricht dieſer Erfolg e hen e e i Bethge e

Nichtbeſtätigung Paſz5 e Die vals Magjiſtratsmitglied. 1. Juli 1920 vier ontierende Lehrerin Buſſe i
Schimpfworten wie: Lumpen, mit dem 1. d. M. in gleicher Eigenſchaft ha

er ſeine Ausführungen weiter bekräftigenſordnung. Die Maul und Janenſeng unterwollte, brachen die Kommuniſten in ein wahres dem Viehdeſtande des Gunsbe r 3. und

den Voranſchlag für das Rechnungsjahr 1980 s erhe e De pt2 e den Vertretern niſten ihr Verhalten vorhielt, ſchlug Boskugel
einſtimmig an. Er ſchließt a und m rer die bis (Komm.) auf Bielert ein. dem Viehbeſtande des Rittergutspächters Schellen

4 e (Gorſehr 111 97b,92 M aiſe 10 e00 dige richt leg auch in Nur der Beſonnenheit der ſozialdemokratiſchen berg in Schwerz iſt erloſchen. Die oben ben ghenpoligel

evkt, daß, er Kreistag in ſeiner letzten vsteunlen verfiel auch 77 wieder der W
Sitzung t en Erhebung der B Vuerf zen Zur Seſhaffung von e r

wurde der Betra r die Schulkinder-! Die Kirſchenverpachtung brachte eine z Gartenſprengung von morgens 6 bis abends is ührſpeiſung um 8d0 Mir höher de Ein Einnahme von 430 Mk. 5 S mit e a S be cerhe 5 d Alßerſt erivive d er zu ehtnchmen. Von 18 bis 19 Uhr können

Mit denreis Cuerfurt ialfaſchiſten wurden die Vertreter der Höhnſtedt Mansfelder Seekreis) verſetzt worden.
Rinke aus Ha

er getan habe, voll einſtehen Jrebnis Viehſeuchen polizeiliche An

Etatsberatung in Braunsdoef dere enagte.
Braunsdorf. Die Gemeindevertretung nahm Mark in Ein e und Ausgabe ab. Zur. Er Stadtv. Bielert (Soz.) den Kommu- Schwerz. Viehſeuchen polizeiliche An

ordnun Die Maul und Klauenſeuche unterAusgabe im Ordentlichen Etat mit 121 r e i vorgelegt. Ein ſ
Mart der Außero wentli e Etat in Ein Vertreter war es zu danken, daß keine regelrechte lichen Anordnungen ſind aufgehobe

urch Ankauf und Ausbau des weg h e auf T

teuer beſch. unbemittelte Schulkinder wurde 9 verbrauches notwendig St ne le ehe e le echt Eicieber Arbeitsemts Prozeß e e be e erozent) erhöht wir. Auf Antrag der Sp. bereitzuſte m Eisleber Arbeitsamtsprozeß kamen die. itung, benutzt Weiden wel iſt verboten zur

mokratie bedacht, beſonders der An ihre Stelle tritt di lamt rbeBierſ t 7 nete i a e rin peitt die S a in
dieuchs Albrecht, r er ihnen die Wahr e enchenponizeilichen rn ſind auf

Ausgabe mit 21 600 Mk. Dieſer macht

verbraucht wird, ſo daß die nene Er I 7- nungen voll ſt ändig ohn aſſerc Nacht ſich e eine Cid des ſer-

neuer Poſten von 500 Wie nfalls auf den Landbeſitzern der weſtlichen re der Lun 7 des öſtlichen Teils (Uebigauer VierAntrag der SPD. für ahnen Fürſorge ſtedter Straße wegen en e W i priggunt dieſer Ko t zur ung Waſſer entnehmen. Von
eingeſetzt. Deckung dieſer Mehrausgaben r zung der Straße mit eſennen e Po er es ſüdlichen Teils, alſo alles,ſt chtferti 19 bis 20 Uhr din ehe t, an eine weleuſe kilgn du uſerg

ür 43 en t a per rer d bie e h We h enächli n eiſeſpeſen, Tagegelder h alſo r der ganzen Nacht, iſt das Garten
wurden won der SPD. Fraktion annehmbare w. bnelet verlau er Jn letzter Zeit ſind zur

t mmer wieder ent e ſprengen frei. Die Sperrzeiten weden durch Be
chläge gemacht. Der geſamte Etat ſchließt im Sicherung des Verkehrs im Orte Verkehrstafeln

h en und Außerordentiſchen mit 143 428,45 aufgeſtellt worden.

ich W m Verrit deit. Der Vorſitzende wei auftragte der Gemeinde geprüft werden.

vormittags 11 Uhr; Oe liz: Freitag, den 11. Juli, ihn Fuchs n 41 daß man ſo etwas wohlNeue Waſſerſperrezeiten. e W Oechuy: Freitag Juli, in n ange Kreuzotterbiß!cheln. Für die Sicherſtellung der Waſſer on z a z der ntlich auf n t ſchließen. eſſa. Im Walde wurde beim Beerenſammelnverſorgung ſind die Waſſerſperrzeiten wie folgt er far c enre Preſſe! Bisher iſ t nur ein Teil dieſer Fälle er Jrtle wor et rau von einer Kreuzotter gebiſſen,neu beſtimmt worden: Ortsteile Möckerling und den; der Reſt bleibt den nächſten Situngstagen g. rn t 7 Arzt zu v z e
Neubiendorf: 7--11 Uhr, 14—-17 Uhr, 19-22 Uhr. Obhauſen. Genoſſe e el hatte Ende des vorbehalten. Die Anklage legt ihm etwa 40 der e rſt nach t u waſchen.
Ortsteil r und Jan hgemeinte Stöbnitz: 11 Monats Juni W für das „Volks re Delikte zur Laſt en war aber h Pakt e grite d z bien h n Uhr. Deſeher weſen ſecſe er Segen an e Sewitter üderm Seekreis. unser er un ondere er ie er un terrzeiten im Verſorgungsgebiet von Alt Mücheln eben Pflicht aller Parte S 2 erenſammeln größte Vorſicht walten laſſen.

Auch im Mansfelder Seekreiſe wäütete das Gewitter am Sonnabend. Jn O e e Rachlaß Vergleichsverfahren bei
am See ſchlug der Blitz in ein Grundſtück der Gebrüder Nudolph.Siedlung e war ein kalter Schlag, 53 den

nd nicht eingelegt worden, da bei der rigen en ſſchaftler und Arbeiterſportler muß es x an
aſſerknappheit während der Waſſerfreizeiten efangene et unterſtützen. Genoſſen, weiſten deſſerles h ne ie biſt r n Aen Steile von ſelbſt waſſerlos ſin erner wird dar dieſe helfen ja nur m n Au rbeiterauf en, daß mit Rückſicht auf die außer kla e verhindern. Genoſſen und Leſer des c nd 3 z a Baa 7 des 9 r a re

ordentliche e Waſſer nur für Trink-„Volksblattes“, bis zum 15 Auguſt muß die Zahl n b d n nleben ſind nicht eſche tes Gebrüder udolph hat ſich die Lageund Hauswirtſchaftszwecke er werden du der Leſer verdoppelt werden. Das iſt möglich, wenn 2 gehoben wurden. Menſchenleben ſind ni a e t Wie in der Glänbigewerſammi mir

r 7 r das S ge y5 i e nur T en e zu agen. t wo mitgettit wuge Wun das verrten verboten. Bei Zuwiderhandlungen Helft aufbauen, damit au uſen wieder einewird die Hausleitung abgeſperrt und die Zuwider Hochburg der geeinigten Arbeiterklaſſe wird. a u de J 7 ret I so e 7 v h
r Zapfſtelle auf dem Ketes hachmittegs Uhr, findet im Hlohſchen okale eine e reren hat. Die Geſamtſumme dere des es Schtrimmpades c. tzung e e egen S a z e 2

m ne Woche vergangen, und der tigkeit der Tagesordnung atberatungvorſi ertete n in Höhe vonMücheln. Die nächſte r r ſchon wieder forderte c Schwimmbad Soeben uſw.) iſt egratſam daß die Mitglieder recht z a h l Mark So 4 Prozent re en. Von den
netenſitzun Am Dienstag 8. Juli, gegen 2 Uhr ein Opfer. Der Lljährige Schloſſer re ich an der Sitzung teilnehmen. nicht bevorrechtigten laut igern werden befriedi 4ſWen KReaiſute ne ſten h erſt r r a h ehe h a Z.i adtveror nach längerem n werden. roze 4 ozen ieitzung ſtatt. Zur Beratun legt vor: Feſtſtellung b e an ken Jireis II en Gläubiger ſollen den Reſt zu gleichem Prodes Haushaltsplanes 1930, Abände preßte des Miet GSGSGGGGSCGSGGGo mm r atz erhalten, mindeſtens aber 80 rgrent, Da
vertrages über die Vermietung des i Weiſchüßz. Jagdverpachtung. Zu der hier Eilenburg. Sturm wütete. Das amſdie Verhältniſſe bei einem Konkurs noch viel unßer nochmalige nan e rne am 2. Juli ſagen Jagdverpachtung waren e über Eilenburg niedergehende günſtiger werden, ließen die Gläubiger ſich davonofsgebührenordnung, Verkauf einer Parze r die Lpe Höchſtangebote: Landwirt net urg Gewitter war von einem furchtbaren Sturm be überzeugen, daß die Durchführung eines Vergleiches

Mücheln. Der Hartobſtanhan t nach 501 Mk. und Ritiergutsbeſitzer A. r e leitet, der an Bäumen Dächern gziemlichen guf jeden Fall vorzuziehen ſei. Ueber den Verbleib
ſtehender Gemeinden ſoll wie folgt öffentlich ver Wer die Jagd belonnt, iſt noch S Der Sveden angerichtet hat. Auf dem Schützenplatze des Vei Rudolph verwerteten Bankdepots wurde
pachtet werden: Schmirma: Freitag, den 11. Juli, frühere Pachtpreis betrug 320 Mk. e Buden umgeworfen. n der mitgeteilt, daß die Adca in Rieſa die dort niederpe r ße wurde eine ziemlich ſtarke Akazie gelegten Wertpapiere den Eigentümern reſtlos zu

ändig entwurzelt. Das Holzſchuppens rückgegeben habe. Mit dem Bankgeſchäft Gebr.
der Sirma Fleiſch er wurde ocgedert; ver Arnold in Dresden, bei dem rund 9000 Mk. Wert

die Bretter nur ſo a und he n piere von der Firma Rudolph hinterlegt ſind,chwitz iſt ein Dach arg u hweren Verhandlungen zum gleichen Ziele.tal ſchlug der Blitz in die a

nach Arkuerealbe, r te rlich kam der langerſehnte e und bra
e der jetzt tropiſche 3 ein wenig Abkühlung. ſeiner neuen re r um erſten

Osw. onSeit ührer wurde Hermann

dene Angeleg ten deS h e ine
lausflügen wu ebenfalls diskutiert.

X von Schulausflügen. oderkeine Mittel dafür leſe

h wen 7 Leben anregendst igts wied rden. Die wurden dem keine Grenzen mehr. e, ſie in der Cliernbeirg i eine das ſchuliſchee e i e en un der aver wahrleinſicz nitht e t Tagesordnung. Grünewalde. Die Heidelbeerernte
ne n a ne er er Ven e Die E hlen für die Finanzkom Am Mittwoch wur y Torgau ein Sia her im vollen Gange. Der witterungsgünſtige Mai un
tung u Vrinelichteiteantr en al n e miſſen brachte die des Stadtv S hin etragen mit der Auf rift S rer der warme Juni haben einen guten Beeren

lagung von Licht und Weſt Lebensmittel, Soz.), für die t und Waſſerwe iſer in r als Streikbreche nver hehan e Die Familien der Kurzarbeiterel ehe in der Schule, Mi T nrituns Stadtv. Ernſt (Soz.) e r z Kein n 23 7 lta pricht aus dieſem iiet Wohenlens und die Arbeitsloſen finden in der Heidelbeeren
einer Volksküche, anſtatt ſache r n miſ v Krie t a t d re e ren e zeit einen dringlich benötigten Nebenverdienſt.

xetirlig ver ſteye Sainſtege M wurde an Se in Dommitſch ſogar tätlich. Alle Mittel Samien-

Könnern, den 6. Juli.

en e edie Stellung der SPD. bekannt und legte beſonders o9.) io s de 23 h S e. Amelie KiebſchP Pflichtarbeit für Unter größte Intereſſe daran haben müſſe, die Küche in net ſein, dieſe ruchloſen Pläne zuſchanden zu t. in Wie deennene ar auseinander. Nur im d en behalten. Mittel 2 et ſeien machen. u en. ver i t. es
ntereſſe der unterſtüsungsemsſänger iſt die er v verigh! der p Prüfungskommiſſion in Sachen e e i en u er geh erſeoaaaiee n iſt nicht ſchwer, wohl aber Mittel dafür el in ihrem a t die ae e inf v m e e Einſchränkung des Waſſer

E. Losps. c i. V.Gier u heben Re ahgeehnt. n e z en g. Die Daſervere um iſio, weg. n h r d e
Der Bürgermeiſter ſagte ſehr deutlich, daß der zu entkräften, was ihnen aber nicht gelang. ſich mit dem überreichen Waſſerve e und n den Drudere ciseſt möH., vabe, öroh

Magiſtrat außerſtande ſei, auch nur irgendeiner Die Abrechnungen vom Ausbau des Kinder Das Pumpwerk kann das Waſſer nicht ſchaffen, wa Märkerſtraße



30000 Angeſtellte gekündigt
Der Efabund ſetzt ſich zur Wehr

Bundewworſtand tz-jAfabund ſtellt aber feſt, daß der Gehalteahbau
fenkungsaktion der dorqh ne z auf im Gange iſt,Der Afa

ndgebu nomm ulorte in reſchülertell die Preisſenkung nur zögernd und unz ſchulen e en Weg der Keneeſhen Serhye der ist De Nehewſge ſehen de el Se en Wege
Eiſen und Stahlinduſtrie haben die Unternehmer der verbängnisvollen Entwiclung der Kernürre en 985 o00 Schüler die Berufsſchulen. Bei Annahme
am 30. Juni 1990 etwa 30 000 Angeſtelkteſuntätig zugeſehen. Es hat nicht nur die früher Abſicht ſt des deutſchnationalen Antroges würden etwa 5 Mil
ekündigt, um volle Freiheit für einen Abbau den freien Gewerkſchaften bereits erhobene F er onen Mart allein für Religionsunterricht aufzu-a Sehaler zu gewinnen Sgon ſegt gigt ſh. ſeung nach Antan de Karteübererdnlng andea eine Ausgabe, die lediglich die Schul

daß dieſes Beiſpiel in ganz Deutſchland Schule e v Line G re a r nie auf d Aer le Gemeinden m e h
n ſenker e r r die ihm ſchon die bisher geltende Geſetzgebung ge am Religiensunterricht m Kampf gegen die Entchriſtlichung denken die

in Berufsſchulebevor. Die Unternehmerpreſſe glaubt „neue Wege“ ſtattet. bände fordern von der eingeführt. v
für die Gewerkſchafts und Sozialpolitik weiſen zuß Die freien Angeſtelltenverbände fo bisher nur teilweiſe im Weſten erreicht
können, indem ſie offen über die Senkung der Lei- Reichsregierung, daß alle mit öffentlichen Mitteln orden iſt ſo dem Willen deſtimmter Kreiſe
ſtungszulagen hinaus einen Abbau der Tariflöhne ha weten' nterſtühten. unwrteywen ange. Rir den e men dreiſt vrcuhee deſeens v

fordert. Dabei beſteht die große Gefahr, daß die legt werden. will es ein Antrag derlzezunächſt nur formelle Kündigung der Gehaltsſätze mit der Preisſenkung voranzugehen. rei Preuß s
e Deutſchnationalen im Preußiſchen Landzugleich dazu ausgenutzt wird, am Ende des Jahres Sie erwarten aktive Maßnahmen gegen die mono tag, der vor einigen Tagen im Ausſchuß für Handel

Deutſchnationalen nicht ans Sparen.
Rach ihrem Willen muß in der Sozialpolitik geſpart
weg Antrag wurde von mehreren Rednern arg

rzauſt. Man darf aber nicht überſehen, daß auch
e Wirtſchaftspartei und die Zentrumspartei auf

dem Boden des Antrages ſtehen. Dieſe Kreiſe
Entlaſſungen in großem Stile poliſtiſche Preisüberhöhung, gegen Ueberſteigerung nd Gewerbe nſtand der Beratung war. Jnſſcheinen nicht zu erkennen, daß mit zwangsweiſervorzunehmen. der Handelsſpanne, gegen alle Hemmniſſe der KaZieſem e v en daß als 4 Einführung des Religionsunterrichtes die Re

pitalbeſcha der öffentlichen Hand; vor allemDie freien Angeſtelltenverbände werden mit wer e h g. Vhengetſfnagen Abwehr gegen die zunehmende Entchriſtlichung die Kirche da. Die Berufsſchule ſoll den

alen Witteln jeden Einbruch in ihre Tariſverträgeſ her in Ausſicht geſtellten öffentlichen Arbeiten. der Jugend ngeiſtiges Rüſtzeugfürihre
zu verhindern wiſſen. Sie verlangen vom Reichs die Weiterführung des Religionsunterrichtes überſpraktiſche Lebensarbeit mit auf den Weg
arbeitsminiſter als dem berufenen Hüter des kollek- die Volksſchulen hinaus eine dringende Notwendig geben. Es iſt einfach unverſtändlich, was Religion
tiven Arbeitsrechtes daß er das ihm anvertrautel Die Lage in Nordweſt iſt unverändert. In den keit ſei. In der Begründung wird weiter geſagt, damit zu tun haben ſoll.
Schlichtungsweſen nicht dazu mißbraucht, die Laſten Städten Mühlheim, Gelſenkirchen, Bochum, Düſſel daß eine Reihe von Städten im Weſten Preußeus! Im Handelsausſchuß wurde ſchließlich der Be
der Kriſis einſeitig auf die Schultern der Arbeit dorf und Hagen wird noch. in dem Umfange wie am den Religionsunterricht in Berufsſchulen eingeführt ſchluß gefaßt: Das Staatsminiſterium
nehmer abzuwälzen, ſondern ſeiner Beſtimmung Freitag geſtreikt. Die Verhandlungen ſind noch hätten. Die Koſten würden von Kommunenlwird erſucht, eine Denkſchrift über
entſprechend anwendet, um wenigſtens das Realein nirgends zu einem Abſchluß gekommen. Der Ver- und Kirchengemeinden getragen. Deshalb wird das die praktiſchen und pädagogiſchen Er
kommen der Angeſtellten zu halten und zu ſichern. ſuch im Haſper Eiſenwerk in Hagen, die Meiſte Staatsminiſterium erſucht, auf die Gemeinden einfahrungen über den Religionsunter-
Die Reichsregierung hat zwar eine allgemeine an der Walzenſtraße einzuſetzen, iſt an deren Wider zuwirken, daß ſie durch Erlaß eines entſprechenden richtinden Berufsſchulen vorzulegen.
Senkung der Produktionskoſten verſprochen, der ſtand geſcheitert. Ortsſtatuts den Religionsunterricht in Berufs Es iſt dringend notwendig, nach dem Grundſatz:

ſchulen einführen. Den Gemeinden ſoll geſtattet Wehre den Anfängen, die intereſſierten Berufsſchul

Leiſtungen des internationalen Arbeitsamtes werden, einen halbſtündigen Religionsunterrichtkreiſe und darüber hinaus die Arbeiterſchaft aufzu

Roch immer kein Abkommen für den Kohlenbergbau

innerhalb der Pflichtſtunden zu geben. Dem Land fordern, die Pläne der Kirchenchriſten, die nun auch

Die an ſpannenden Momenten reiche 14. In Achhtſtun in gewerblichen Betrieben, das

tag ſolle ein Verzeichnis der Gemeinden vorgelegt die Berufsſchule unter ihre Fuchtel bringen möchten,

ir e Arbeitskonferenz in Verbot h in Bäckereien, der
en

werden, in denen Religionsunterricht als ordent rechtzeitig abzuwehren. W. Chriſtange.

—„JI
iſt vorüber. Mancher Uneingeweihte, der wöchentl Ruhetag und jetzt der Achtſtundendie Prinzipienerklärungen und Ver- tce tag für ten

vorſitzenden wurde mit großem Beifall aufgenom

ſprechungen der Begrüßungsanſprachen allzu ernſt

men. Eine Diskuſſion wurde von der Verſamm-
lung abgelehnt. Folgende Entſchließung wurde ein

Es wäre zu wünſchen, daß nunmehr bald dieſenahm, wird vom Verlauf der Verhandlungen ent verſchiedenen ne auch t
täuſcht worden ſein.anches war recht wenig erfreulich, ſo die Stel H. t land ratifiziert werden. Das

ligionsfeindſchaft nur wachſen muß. Zur Religions

gegen einen
Finanzminiſter

Jm Staate Queensland (Ausſtralien) iſt der
der Arbeiterpartei angehörende Finanzminiſter
Dheodore zurückgetreten. Er iſt vor einigen Tagen

ſtimmig angenommen:

dem 6. Juli, im

i ifikati m der vor einer politiſchen Unterſuchungskommiſſion bea e r ar errrirerr guree e e z 3 e Alten J 227 erheben ſärfſten ſchuldigt worden, den Staat bei einem Bergwerks
in der Frage der Kohlenkonvention und die z c Proteſtder britiſchen Regierungsvertreter in der Arbeits ſchränken des Reichsrats Soll es ewig dort ruhen e der u tsloſen t r r verkauf benachteiligt zu haben. Hiergegen erklärt

g.rtre Das Arbeitszeitübereinkommen für den Koh Theodore, der Schuldſpruch ſei ein während ſeinerr der Angeſtellten wie in manchen Punkten len bergbau iſt in Genf leider auf der Strecke 2 e die Wirt von ſeinen bürgerlichen Gegnern ge
7 Mehr als eigenartig war liagengeblieben u der Obſtruktion der Arbeit dies, iſt um ſo fälltes politiſches Tendenzurteil. Dieſe Anſicht be
n er Anternehmer. Zum zweiten Male ſgedervertreter geſellte ſich hier noch in letzter Stunde e Be ſtätigt am Sonntag ein Sonderbericht des Daily
gab es in Genf einen Auszug der Arbeitgeber der Widerſtand der deutſchen Regierung. gvertreter aus einer Kommiſſion, woraus man 22chließen kann. daß das Unternehmertum auf den Einſtweilen iſt alſo die internationale Regelungrbeitskonferenzen nunmehr eine der reine die Koblenbergleute um ein

andere Taktik einſchlagen will. Jahr verſchoben. S

Herald“.
Die Regierung in Queensland und der dor-

tige Staatsgerichtshof werden nunmehr die Verrrg eiger v ſecte a uTrotz allem Unerfreulichen kann man jedoch Anregung zu neuen Aufgaben brachten dem Amt Mitglied Ab- handlungsart des Unterſuchungsausſchuſſe
nicht behaupten, daß die Arbeitskonferenz ohneſu. a. auch vier von der Konferenz angenommene
Erfolg gearbeitete habe. Jhr Ergebnis ſind Entſchließungen, von denen vor allem die des
zwei neue Uebereinkommen: das Verbot der deutſchen freigewerkſchaftlichen Arbeitnehmervertre
Zwangsarbeit für Eingeborene und das über ters Hermann Müller (Lichtenberg über inter

die int der Arbei der nationale Auswertung der Berichte der Gewerbee internationale Regelung der Arbeitszeit aufſichtsbeamten ſowie die Entſchließung des japa
Angefſtellten. niſchen Arbeitnehmervertreters Suſut i über das

Bei allem kritiſchen Vorbehalt kann man ſie immer Recht der beruflichen Vereinigung Erwähnung ver
hin als Fortſchritt begrüßen. Mit ihnen iſt dienen. Die außerordentlich wichtige und grund
die Zahl der internationalen Uebereinkommen auf legende Frage des Berufsvereinigungsrechts wurde
30 geſtiegen. Auf dem Gebiet des Arbeits zeit bereits 1928 auf der Arbeitskonferen behandelt.
ſch u tz es ſind nunmehr vier verſchiedene Ueberein Sie ſoll auf Grund der genannten Entſchließung
kommen vorhanden: das über den in abſehbarer Zeit endgültig geregelt werden.

Gegen Lohn und Sozialabba
Kundgebung des Verbandes der Deutſchen Buchdrucker in Merſeburg

Eine ſtarkbeſuchte Bezirkstagung hielten geſtern ſteigert wurden. Die Folge iſt, daß ein großer Teildie ne areer in den Räumen des deghelſes dieſes Produktionsapparates unproduktiv daſteht.

Meuſchau in Meuſchau bei Merſeburg ab.

n das Urteil nachprüfen.

Verſtändigung in Agypten.
Kairo, 5. Juli. (Eig. Drahtb.)

Nahas Paſcha wird auf allen wichtigen Sta
tionen enthuſiaſtiſch begrüßt. Große Volksmaſſen
leiſteten nach Anſprachen Nahas einen Eid auf die

die Arbeitslöhne und
der Organiſation eingeſetzt werden, die

tigte der Lebenshaltung der ar einen aufſehenerregenden Artikel, der einen Verſuch
en zur Verſtändigung der Regierung mit dem ge

en ggräpr 4 t

5geſchloſſen. Dienstag. 1015 Uhr: Was die Sitzung brznot.
ie Schließlich iſt auch als einer der Gründe der Als Ausklang der Wann wir re h en 13 Uhr: PreſſeTagung wurde eingeleitet durch ein wirkungsvoll Arbeitsl oſigkeit S chreiten Seit' an An ießend fand vei jener nſchließend: Wein, Weib und Geſang.

evölkerungszuwachs rſenbr Gehör gebrachtes Lied der Geſangsgruppe des zu nennen, der es unmöglich erſcheinen läßt, bei herrlichem Wetter das Sommerfeſt des W Se es r ſtrand in Dresden. 16 Uhr

t F. 18. r: lege
.90 dis 17.30 Uhr Unterſeburger Ortsvereins. Bezirksleiter Rieben den heutigen Wirtſchaftsmethoden alle Hände in den Ortsvereins ſtatt. präch: Kleingärtnerin eſt a hl hieß darauf die Anweſenden, insbeſondere Produktionsprozeß unterzubringen. f

den Verbandsvorſihenden Otto Krautz und die er Redner ging dann auf den An Eine Preisſenkungsaktion,
Mitglieder des Gauvorſtandes willkommen. Nach er gegenwärtig vom Unternehmertum
dem ſich das Büro zur des Lohnniveaus mit der Motivierung dann Die aber keinen Erfolg verſpricht.
ſtituiert hatte, ergriff Verbandsvorſitzender Krautz die Preiſe herabzuſetzen, geführt wird ein
J Wort zu einem Vortrage „Aus der Zeit für die ſchon bei den Rati onaliſierungsmaß

it.
4

„lt
Jn ging der Rencſchet r rechtfertigten Höhe, während die s wird ein c Srennendſten Tagesfragen de t e uhr: Fuünk-Gym Frühtonzert. 10.Erwerbsloſenfrage und den gegenwärtigen An Löhne einen kaum x m Tiefſtand er Auße S egriffskampf des Unternehmertums auf den Arbeits

ertrag und die Sozialverſicherung ein. In klaren, haben. So liegt der Reallohn in gefetlich visAusführungen zeigte er, daß Unterſuchungen des Jnſtituts für Ko
die ſchwere Wirtſchaftskriſe nicht nur eine Angefforſchung um 30 Punkte niedriger als in
legenheit Deutſchlands iſt, ſondern ſich in der ganzen 9 Millifnen Arbeitnehmer in utſchland zum gemacht hat.
Welt auswirkt. Hervorgerufen iſt dieſe Weltwirt für einen Wochenlohn unter di W en inſchaftſtskriſe durch das Wirtſchaſtschaos, das der Der Kampf der Unternehmer für den ſche vaheſ hein nut

eltkrieg hinterbaſſen hat. Daneben iſt es die un hat, wie die jüngſten Kämpfe das eine herauskommen, daß man in der notwendi
eheure Erweiterung des Produktionsprozeſſes, die ganzen Linie eingeſetzt. Auch im Buchdrug gen Preisſenkung nichts u
chon während des Krieges ſeinen Anfang nahm. verſucht man gegen die übertariflichen Löhne vor
ach dem Kriege mußte dieſe Induſtrie ſich um zugehen. Der Verbandsvorſtand wird es ſich an

ſtellen. Das hat ſich durch den Rationaliſierungs gelegen C laſſen, dieſen Manövern Aufprozeß derartig ausgewirkt, daß ungeheure Güter- et zu widmen und die Kollege in
mengen erzeugt wurden, die nicht verbraucht wer der Abwehr dieſer Maßnahmen weit zu
den konnten. Es iſt ferner zu verzeichnen, auch unterſtützen.
in den engliſchen Dominien, in Amerika, Japan Jm Buchdruckerberuf iſt jährlich ein Zu l o
China und den europäiſchen Kolonialländern, alles gar von 5000 Beruf s und nur ein
Rohſtoffgebiete der gehen Jnduſtrie, s durch Abgang von 1000 zu verzeichnen. Vor e T
den Krieg eigene Jnduſtrien gebildet haben, die Wirklichkeit hilft aller „Kampfgeiſt“ auf ſch n
nicht nur den Jnlandsbedarf decken, ſondern auch Verſammlungen nichts. Es muß bei dem
beſtrebt ſind, nach Europa auszuführen. wärtigen ſchweren e der Unte

rbei

konzerte

nd
rke

Uhr
wird eingewerht. 21 Uebe von

näri und Bvalletmuſiken. u
Sportnachrichten.

ird in dieſe
lljährlich i ſo wird emhre n T ſt die r z

es et e s in Verbin

ionaliſi iſt eine Ueber als ein Erfolg der dafür eingetreten, daß die Geren eigenen en Bey als die Konft ſden, wenn ſie die errungenen Hof len wahrung n davon abhängig gemacht witd,
aft der Maſſen nicht rationaliſtert wurde, das hat. Es liegt an der Arbeiterſchaſt, die its daß die zu unterſti n landwirtſchaftlichen Be

heißt, die Preiſe nicht im Verhältnis zur Mehr verhältniſſe im rchſetzun triebe keine polniſchen Arbeitskräfte beſchäftigen,produktion geſenkt oder die Löhne und Gehälter ge Forderungen zu ſchaffen. Rede des Vekbande ſondern deutſchen Menſchen Arbeit und Brot geben.

e

See



Wie bereits gemeldet, Berlinertommiſſen v der S
tionellen Verbrechens

u r Jkangal mit den einſeßte.

An einem dieſer Tage gab in den Abendſtunden
die Abteil „Mord“ im Berliner Polizeipräſi
dium den Alarm an die aktive Kommiſſion. Am
Landwehrkanal war ein ter Fund gemacht
worden: Paſſanten hatten im ſſer des großen
Kanals ein Paket ſchwimmen ſehen, das ihnen ver
dächtig erſchien. Ein herbeigerufener Schupo fiſchte O
das Paket aus dem Waſſer heraus. Man öffnete
es und fand: einen jerſtückelten Körper, einen
männliche Torſo. 24 Stunden ſpäter, kaum daß
die Mordkommiſſion mit ihrer Arbeit begonnen

tte, wurde än einer anderen Stelle im ſelben die
anal ein weiteres Paket au daseinige Körperteile enthielt. kweſiſcht, wy

Das Mißtrauen an der Litfaßſäule
Tauſend Mark Belohnung“ verheißt das

rotſchwarze Mordplakat, das an den VLitfaßſäulen
der Stadt klebt. Die Menſchen ſtehen davor und
unterhalten ſich über den Fund und muſtern ſich
gari mit argwöhniſchen Blicken. Wer iſt der

örder? Wer iſt ver „Menſch“, der einen anderen
rſtückelte 73 Torſo urd Nacht ins

war eſe Frage beſchäftigt jetzt zumdritten Male die e e r zum
dritten Male die Unterſuchung in einem Torſofund
führt. In den erſten beiden Fällen handelt es ſich
um den Torſo einer Frau, jetzt handelt es ſich um
den eines Mannes.

erche im bohe

ieſes Jahres, im Juli n im Juli
vor vier Jahren.

wie wir ihn ſetzt in ſtoiſcher ertragen müſſen,z a S r aus i vel tn ähe

e ge en ie

Der Kopf fehlte noch; er fehlt heute noch!

Der Erkennun t der Kriminalbeitete. Man S n ße-fundenen funven und ſo kam es. man die er

mordete als

Schwerer Schiffszuſammenſtoß
Das italieniſche Motorſchiff „Francesco Moro

ſini“, das ſich auf der Fahrt von Zara nach Spalato
befand, ſtieß in der Meerenge von Pasman mit
dem ſüdſlawiſchen Dampfer „Karageorgevitſch“ zu
ſammen. Die „Karageorgevitſch“ wurde ſchwer be
ſchädigt, ihre 400 Paſſagiere wurden von dem
italieniſchen Schiff übernommen und nach Zara ge
bracht. Vier von ihnen wurden bei dem Zuſammen
ſtoß getötet; 17 waren ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach
der Landung ins Krankenhaus gebracht werden
mußten.

Jurchtbarer Regermord in S.
Eine Schlägerei zwiſchen einem Weißen und

d Negern verurſachte in dem Bergarbeiterdorf
melle bei Alambama in den Vereinigten Staaten

den Tod von ſechs Menſchen. Die Opfer ſind ein
und fünf Neger. Drei Neger flüchteten am

Schluß der Revolverſchlacht in ein Haus. Die
Weißen zündeten es an und ſperrten es ab. Einem
der Eingeſchloſſenen gelang es dennoch, aus dem
brennenden Gebäude zu entkommen. Er wurde er
griffen und aufgehängt. Die beiden anderen Neger
mußten lebendigen Leibes verbrennen.

Schweres Anwetter über dem
Eichsfeld

Ein ſchweres Unwetter ging geſtern über dem
Eich sfeld nieder. Mehrere Gewitter tobten faſt
eine Stunde über Heiligenſtadt und Umgebung.
Der wolkenbruchartige Regen verwandelte Straßen
und Gräben in reißende Ströme. Beſonders ſtark
wütete das Unwetter über Nieder-Orſchel und den
Nachbarorten. Eine Viertelſtunde lang praſſelte
Hagel in Größe von Hühnereiern hernieder und zer
ſtörte die geſamte Ernte.

In der Eiowel den Sinalay

S

Des Lager der deutſchen HimolayaErpeditionam Jude eines der gewaltigſten hein eſſee

R guten Manieren“ auf.

erlin zu ſprechen pflegt.

unter Führung von Kingsford-Smith über Neuyork.za Weranre der Welt, deſſen Da
utſchen Stahl erbaut wurde.

Endlich Löſung des Lübecker Rätſels
Prof. Calmette hat keine Schuld, aber Prof. Deycke

geradezu verbrecheriſche Verhalten des

Profeſſors Deycke,
der et nach Bekanntwerden der erſten Todesfälle vorſtehers
verahſäumt hat, das an die Hebammen und Aerzteſ iſt vom Potsdamer Landgericht, das den Fall dem
ausgegebene lebensgefährliche Calmette Präparat ſo ſt im Berufungsverfahren verhandeln wird,

rt zurückzuziehen. Endlich wurde bveſtätigt, daß abſ ig beſchieden worden.
ie Reſte des tödlichen Calmette im

ankenhaus weg geſchüttet worden
eweismaterial, das

führen kann, vern
der Vorwurf
angewandte

t an Tiere verfüttert worden
u ändliche Verhalten Profeſſor Deyckes
Profeſſor Haendel durch die Erregung zu

ſich dieſer Arzt na

ChryslerWolkenkratzen, das höchſtede M.

Die im Auftrage des Reichsgeſundheitsamtes
nach Lübeck entſandte Kommiſſion, der die Herren
Profeſſor Dr. Haendel, Direktor der bakteriologiſchen Abteilung, Profeſſor Dr. B. Lange
vom RobertKochJnſtitut und Dr. Mödling von
dem gleichen Inſtitut angehören, iſt nunmehr nach
Berlin zurückgekehrt und hat über das ErgebnisT Ldeger Feſtſtellungen über die Urſachen der

p a et. Es iſt nun
mehr ſo gut wie endgültig beſtätigt, daß

al Mittel in orddas C en es e e 33
lichen Keimen verſeucht worden iſt. Außerdem
wurden in Lübeck andere Nährböden zur
Weiterzüchtung der Kulturen verwendet, als ſie von
Profeſſor Calmette ren werden. Beſtätigt
wird fernerhin das äſſige,

h
Im Obduktlenszimmer des Schaunauses

t eine grauſame beſtiagliſche Tat ver und
die in der Aworden wer ein

Durch dieſen Umſtand wiſſion raſen le3 z d Gehen deb e orde immez Nachth in hellerleuchtete orden v.
denen an einem Tiſch Männer in weißen Kitteln

Es war an einem ſolchen drückend heißen Tage, ſtanene n Hände über einen Torſo glitten und

Der neue Tag kam und brachte die Aufklärung
Da nämlich, als man weitere Körperte

Havel fand. Es waren die eines jungen Mäd-
chens. Und dann

iffer entdeckten ihn, als ſie ihre
pandauer Kai loslöſten. Ein 7

ile im Waſſer

f. Binnen
ne von den

and man den

Und immer wieder das Grauen im Fuſt
vergeht. Wieder kommt der Juli. Und einer Auseinanderſetzung zwiſchen den engliſchen

aket aus Matroſen und den Arbeitern in einer Wirtſchaft.
l, nicht bein Die Matroſen waren am Sonnabend mit einem

nal, en Geſchwader von fünf Torpedoboots

Ein
wieder e

m Waſſer z
Schildhorn,
oben, an der

Tag, an dem Men
nicht aus

re Anker werfen!
us. Das iſt die

S

Jm V rund der neuerbaute
aus nichtroſtendem

d, womit das wi
lärung der Kataſtrop

worden iſt. Außerdem mu
das in Lü

rtet Feel bei Pet

werden, da
iſt, dort aber auf eine Weiſe verunreinigt)vorhe

wurde, durch die das Fütterungsmaterial mit töd-

Dem Calmette-Verfahren gegenüber ſelb
das Reichsgeſundheitsamt vorſichtig

urückhaltung.

Immwertreu uuf Sommerurlauh
Der kleine Kurort Düſterförde bei Neuſund

uch. Kontor klopfte elit bekam dieſer Tage ganz beſonderen Beſu
einem ſchönen Sommernachmittag erſchienen im

vornehmſten Hotel des Ortes etwa 30 und Brille und bürgerlichem Vo
R Frauen und ließen ſich eine Zimmerflucht reſer

lvrieren. n dem Dialekt zu ürteilen, waren die
ffreudig begrecht elegant, anſcheinend durchaus wohlhabend,mitgeteilt

des Berliner

ßten Gäſte Berliner. 5
fielen allerdings durch ihre etwas ſehr geräuſch
vollen und übertrieben zur Schau getragenenSie rauchten nur die
dickſten Zigarren und unterhielten ſich, wenn ſie
unter ſich waren, in einem nicht ſehr verbreiteten

argon, wie man ihn in den Hehlerkneipen der
ünzſtraßen und SchleſiſchenBahnhofGegend zu

Damen, die ſie mit
ndtyp

Dem Hotelier aber blühte eine ganz beſondere

Kuürten widerruft ſeine

meldet,
Peter

Geſtänduiſſe

und leugnet jetzt
ikte, die er zunächſt

genommen hatte.

der Nacht zum Sonntag wurden in Dan
i g drei engliſ atroſen durch e r Arbeitere verlet. Dereine Matroſe erhielt zwei Stiche
n die rechte Seite und eine Verletzung am Hinter

kopf. Der zweite bekam Stiche in die linke Bruſt
te und zwei Stiche in den 8, unterhalb des

Kehlkopfes. Der dritte erlitt Verletzungen an den
Händen und Armen. Die Untat erfolgte im Verlauf

ern in Danzig eingetroffen.

128 Häuſer verbrannt.

Zigarrenrauch ſteigt in dicken wind eine usdehnung erfuhr. Die ganze
ſteht aus Holzhäuſern mit Ziegeldächern,v s Ortes in

f

e in einigen Budapeſter Blättern aufgeſtellte
ehauptung, 5 die aſtrophe der von Juden

bevölkerten Ortſchaft auf einen Racheakt von Anti-
ſemiten, die den Brand gelegt wen ſollen, zurück

t den Tatſachen.

Starke Erdſtöße in Spanien.
Jn Madrid ſelbſt wie in verſchiedenen Provinzen,

namentlich in Andaluſien, auch in Sevilla, wurde
die Bevölkerung geſtern durch ſtarke Erdſtöße in
Schrecken geſetzt und auf die Straße gejagt. Tiſche,
Stühle, ſelbſt n ſchwere Gegenſtände,
wurden durcheinandergeworfen. Bisher ſind nur
Sachſchäden berichtet.

ödliche in einem ere edem Genuß von r 50 Perſonen
Patienten und te an Paratyphus.
Bisher ſind drei Todesfälle zu verzeichnen. Der
weitaus größte Teil der Erkrankten befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung.

2 in Siebenbürgen. Bei einemvon Groß-Wardein (Siebenbürgen) nach
d d fahrenden Auto m Bremſe. Der
Autobus raſte gegen einen Telephonpfoſten und
überſchlug ſich. 12 Perſonen wurden verletzt, dar
unter ſehr ſchwer.

Die City ef Chieago gelandet. Die Gebrüder
Hunter ſind abend mit ihrem Flugzeug City
J i um 23.20 Uhr Greenwicher Zeit in

kyharbour, den Flughafen gelandet, nachdem ſie 553 Stunden und 40 Minuten in
der Luft geweſen waren.

Keine Haftentlaſſung Frengels. Der neue An
trag auf tentlaſſung des wegen Blutſchande zu
anderthalb Jahren Zuchthaus verurteilten Amts

renzel aus Bornim bei Potsdam

re in Frankreich. Ein mit dreionen beſetztes Flu ſtürzte infolge dichtenit le mar e r
Alle drei Jnſaſſen der Maſchine konnten nur als

rat Leichen aus den brennenden Trümmern hervor
Das gezogen werden.

l zuren A aus dem t Die bAusbruch der Kataſtrophe Zuchthaus v zen e u
tamm und Karl e bei Gelegenheit

von Außenarbeit aus der Strafanſtalt Golknow
ausgebrochen und entkommen,

uli Ueberraſchten e W der Ankunft
Berliner Gäſte ein würdi Wir r et 7 Kaſſe und

u

als Vertrauensmann der 30 neuen Gäſte vor.

Jmmertreuen

b e Su ſie ohneVerbrauch der Summe ſolle er ſie,W Sentimentalität und e Winpercuden,
n.he werfen.

Die „Jmmertren“ ſind berühmte Leute, denn,
um es kurz heraus zu ſagen, im Reigen der Ber
liner Verbrechervereine, die in einem Ring zuſam

oſſen ſind, ſtellen ſie unbedingt die Stars u
che dar. Sie beherbergen in ihren Reihen Ge

faſt ausnahmslos nur Routiniers der dunklen Zunft, b

auf

Dusterförde erhielt hohen Besuch gus der Unterwelt
Der Einmarsch mit den Bräuten Der
dem Hoteller Erholung von der cht

An ſein Anfä beie e ehren e et
nehmen von ihren Mitgliedern ein eminent

hohes Beitragsgeld,
m er ihmldagz von den treuen Anhängern auch anſtandslos

n Sache bewird n iſt der ver mertreu“

in t &nt P
r

n

3Sommer ſvenſchet 8 M. a der
würdige Vertrauensmann dem
ü berre dingt verbraucht ſein
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Werbt neue leser!

uch 53
meldungen
m

e u de

Oetsverein e
Gommerfeſt. Am uli ſindetin Schillers ä (GHeide)
ommerfeſt des Ortsvereins Halle
att. Arbeitsloſe Kameraden undderen Frauen ſind vom Eintritts-

geld befreit. Wir bitten dieſe Fa
raden ſich bei dem betreteilungsleiter oder im ro zu
melden.

Radfahrer. Alle Zgweaden, die
im Beſitz eines Fahrrades ſind.ſtellen ſich Dienstag, 382 8. Juli.
abds. 7 ühr, am Gewerkſchaftshaus.
Bundeskleidung iſt erwünſcht. Dieampe nicht vergeſſen. Kucrebe
ſpäteſtens 24 Uhr.

Ortsverein Merſeburg.
Dienstag, den 8. Juli, abds. 8 Uhr.
gen hans öffentliche Kundgebung. Referent Bundesvorſitzend.
Hörſing (Magdeburg). Alle Kame
raden haben pflichtgemäß zu er-
ſcheinen.

Tapeten, Dekorationen
Polstermöbel
nur eigene Anfertigung.

Awfarbeiten und Hodemiieren

von Polztermödeln aller Im

zu äuberst mäbigen Preisen.

EI
Merseburg, Entenplan 6.

Illuſtriertes

Gartenbuch
Anleitung und

ausführli dbuch fürehe veg Berufs
gärtner von P. Schü tze.

Mit 247 Abbil dungen.
450 Seiten ſtark in Leinen gebunden.

Statt 10, unr 4 M.
7
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Dienstag, 8. Jullt, 247 V

(Heitere Afueitk)

r 3.
Wanuen?

P np Pinngoſal.

haben e
uhntC.Gr. ün ca 51

W. Mahlſeldt
Merſeburg

Kl r 2Dankzagung.

Jedem, der an
Rheumatismus,

lschias oäer licht

leidet, teile igernkoſtenfr
mit, was meine
Frau ſchuell u.
billig „kurierte.
15 Pfg. Rück
porto erbeten.
hens Müſter

Oberſekret. a. D.

Dresden 590
Neuſtädter
Markt 12.

Allein zum Beftfecdern-

a
Bettwäſch
Bettfedern

Jnletts
Bettfedern

Neinigungs-mit e
Paul Zunge

NKönnern

e

Ausg Seeh Plätt.
Eintritt 30 Pfg. 3687

Am Dienstag dem 8. Iull,
v. O 7 Uhr findet wieder eine gr.

h
gegiwurnnt zum Ploeterkeller

Halle, Delitzſcher Straße S, ſtatt.
Alle Federn ſind h ewaſchenſtaub, itfret und da

aus erſter Hans an e efonders
gut undJ. graupe RerTreitis

im Sraupe, Gegr. 184 1.

De Hue auch
wählt immer wieder

das gute
Kaiſer
auszugmehl

Schloßmüuhnle
Bad Uchbenwerda

r

h
Metzenheim

prakt. Arzt 3596
S Steinstr. 34 Tel. 281 07

3 ad Witte
I

Fräk- Konzert rinben n men

Damen- u. Herrengarderobe
Kragen ung Gberhemden

Haushaltwäsche
in bekannt guter Ausführung

77
Verelnlete Färderelen und Wävcherefen
Manersberner, Salgenberg, Unien, Sissart, 6. m. d. H., Halle

REICHSBANNER SCHWARZ-ROT-GOLD
ORTS GRUPPE MERSEBURG
Am Di 8. Juli 1930, 20 Uhr. im Neuen Sohützen-
er in ötftentlioher ropabikavisober Kund-

der Bondesvorsitzende des ReiobsbannersOTTO nönsinse
Oberpräsident z. D. b. das Themaa wahre Seit ger

e e e e e e aDie gesamte Bürgerschaft von Merseburg ist dazu eingeladen.
Der Vorstand.

DRUCKEN
alle im Geschöfts-, Vereins-

und privaten Verkehr erfor-

derlichen Drucksechen und

biffen unsere Freunde um

Zuwebung ihrer Aue 4

HALI. DRuUCKEREI-
GES. M. B. H. O
Halle a. S., Gr. Mörkerstr. 6

weite Verbreitung!

11

Inſerate ſinden hier

jedem Leser

Das ist das Haus
der Augengläserl

WeberDiplom-Optiker

Dieneuen Straßen
in Halle sind jetet in einem Nach-
trag zusammengestellt, welcher dem
bekannten

e
beigeheftet ist. Preis des Buches P M.
Zu haben in allen Buch handlungen
und im

Verlag „VolsblattGro be r 6
ist in den Händen des Verkehrs-

angestelltenein unenthehriicher Führer

e e r h h epassend zum Besonlen von Fuß- Alter Marktbalischuhben, pro Pfund 0.50 M. Aunlen Naommer I.

eBei o aheume, Gleht sches de

frauenleiden, Bleichsucht u. Blutarmut

hilft Dir
das Kreis-FPigen-Moorbad
Zad Liebenwerda

Neue techntsehe eitung

Man re
u Leiden iſtAsthmadramel i e

proſpekt vom vBeriin-Alehterielde. Hindenburgdamm 854a.
m
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